abend, 6. Auguſt, die Rückreiſe von Cowes nad] worden. 


5 . Vormittag unternahm die Kaiſerin 


durch Gerichtsherren, militäriſche Befehlshaber. zoſen das Cafe betraten und neben uns Platz bar bevorſtehend, da der Schwiegervater deſſelben, Kardinalkollegiams, Kardinal Monaco la Valetta, netsmitgliedern behauptet. 


klagten zu; in letzter 


in bie Deffentf Nachrichten über den Gegenſtand und ſchlug und fortgeſetzt auf die Deutſchen Mannſchaften des 


Dienſtag, 12. Juli 1892. 
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Einberufungen bei allen manövrirenden Truppen- | Stand der bisherigen Wahlergebniſſe iſt folgen⸗ a € 
theilen ſtatt. Die Kavallerie rückt für jedes der: Konſervative 189, Unioniſten 31, Glad⸗ 


Deutſchland. Er geeignet ſind, beunruhigend zu wirken, ſo zu gehen. g : stehe, 86 Sg : : ; 8 
: j a M 5 55 if . Ueber 600 Regiment zwar nur mit vier Schwadronen aus, ſtoneaner 166, Parnelliten 4, Autiparnelliten 5 
Berlin, 11. Juli. Der „ReichsAnzeiger“ wäre es ſehr wünſchenswerth, wenn demnächſt . jebe muß aber mindeſtens 100 Pferde in Reih gewählt. Die Gladſtoneaner gewannen bisher 49, 


Erase urch ichtli f Sei äſſige Würtemberger, Herren und Damen aus Heil⸗ \ e fer ih ge ke x PEN E 

—— de 2 on Mt Bin 910 ee nee Seite zuverläſſig bronn, Stuttgart und Ulm, meift der deutſchen a DAN 5 Bei 3 7 1 die Konſervativen 13 und die Unioniſten 7 Sitze. 

reitung der Reform u höheren Unterrichts: — So ungewiß, wie von einigen Seiten be, Partei augehörig, langten beute 1 bel der — — birtlihen Stärke ante Die Bat⸗ Numänien. 
weſens eingeſetzte Ausſchuß feine Aufgaben in der hauptet wird, iſt das Schicksal ſolcher Geſetzent. Extrazuges hier an. Um 2 Uhr fan Fürſten terien erſcheinen nur inſoweit zu ſechs Ge⸗ Bukareſt, 11. Juli. (W. T. B.) Die 
Schlußſitzung vom 1. d. M. zu Ende geführt hat, würfe, welche die vorige Tagung des n 8 K rg — mürmiſchen ſchüten und drei bis vier Munitionswagen, wo Regierung hal anläßlich — drohenden Sholes 
will 8 1 deſſelben 1 re a ochs begrüßt, erwiderte die verſchiedenen An⸗ dies ohne Verminderung der Zahl der . Epidemie umfaſſende Maßregeln getroffen, na. 
5 mag dies nicht zu thun, der Aus⸗ bete 5. B. 3 Inangriffnahme ragen dahin, daß ihm die erneuten Huldigun⸗ ſich erreichen läßt; ſonſt umfaßt jede Ba terie mentlich für die Herkünfte aus dem ſchwarzen 
enden Treue zu gedenken, mit welcher der etrachtet werden. Die erneute gen bewieſen, daß die Mehrheit feiner Landsleute vier Geſchügze und drei Munitionswagen, durch. Meere, für welche u. A. die Häfen von Kon. 
mit den Angriffen auf ihn nicht einverſtanden weg mit ſechs Pferden beſpaunt. Die reitenden ſtanza und Mangalia geſperrt werden. Für 
ſei. Er daukte den Frauen für ihr Erſcheinen; Batterien bei den ſelbſtſtändigen Kavallerie⸗Di⸗ Herkünfte aus anderen Häfen iſt theils ärztliche 
das zeige, daß die Einheitsidee überall tief ein⸗ viſionen rücken in ihrer vollen Friedensſtärke aus. Unterſuchung, theils eine elftägige Quarantäne 
gedrungen ſei. Wenn wir einig blieben, bildeten Beim Genie führt jede Kompeeznie zu 150 Pionie⸗ angeordnet. 
wir einen harten ſchweren Klotz inmitten Europas, ren und 7 Trainfahrern zwei Schanzzeugwagen 2 
den Niemand anfaſfe, ohne ſich die Finger zu bei ſich. Die mitzunehmenden Abtheilungen des Bulgarien. 
zerquetſchen. Friedeuserhaltung ſei unſere erſte Luſtſchifferparks werden in Kriegsſtärke aufgeſtellt Sofia, 11. Juli. (W. T. B.) Der 
Pflicht, deren Erfüllung auch nach Oſten bin uud mit den erforderlichen Fahrzeugen ausgerüftel; | Sanitäterath hat die ftrengften Vorſichtsmaßregenn 
möglich ſei, wenn die Diplomalie geſchickt fei. die Verwendung von Luftballons fol im dies⸗ gegen das Eindringen der Cholera angeordnet. 
Der Fürſt brachte ein Hoch auf den König von jährigen Manöver ſich noch umfangreicher geſtalten Alle bulgariſchen Häfen des ſchwarzen Meeres, 
Würtemberg, ſein Heer und ſeine Reichstreue als im vorjährigen. Ebenſo wird die Verwendung ausgenommen Varna und Burzas, find für Bro 
aus. Nach der Rede entftand ein koloſſaler Iu-|der Nadfahrer zum erften Male nach der neuen venienzen aus den ruſſiſchen Häfen des aſowſche nr. 
bel; ſtürmiſche Ovationen wurden dem Fürſten Vorſchrift über ihre Organiſation und ihren Ge⸗ Meeres, ſowie für ſolche aus den türkiſchen 
wiederholt dargebracht. Abends kehrten die brauch erfolgen. Für die großen Manöver vom Häfen von Trapezunt bis Batum verſchloſſenn 
Teilnehmer mittelſt Extrazug's in ihre Heimath Armeekorps aufwärts werden Feldtelegrapen- Provenienzen aus anderen Häfen der Donau und 
zurück. ö Abtheilungen aufgeſtellt, während die Kavallerie⸗ der rumäniſchen Küſtengebiete am ſchwarzen 


verläſſigkeit ſich nicht koutrolliren läßt, die aber den, bis er bewogen werden konnte, nach Hauſe 


ſchuß ſelbſt wie jedes einzelne Mitglied deſſelben des Geſetzes dürfte nicht erfolgen. Dagegen wird 
bei der Dura führung Meiner Jutentionen auf die geplante Novelle zum Strafgeſetzbuch, welche 
dieſem Gebiete in ernſter und anftrengenber Ar⸗ das Zuhälterweſen 2c. betrifft, ganz beat zu er⸗ 
beit thätig geweſen iſt und weſentlich zur Er⸗ neuter Verhandlung dem Bundesrathe un 15 
reichung des augeftrebten Zieles beigetragen hat. wie es heißt, in weſentlich veränderter Fo 

Ich beauftrage Sie, dem Ausſchuß Meine wieder zugehen. In endet 
volle Anerkennung und Meinen wärmſten Dank — Dem Rektor Ahlwardt iſt Ru n 
aus zuſprechen Schreiben der adiſchen Schulbeputation zuge 

Berlin, den 18. Juni 1892. gangen: wu 6. Juli 1892. 5 110 15 

Wilhelm R. Laffung des königlichen uni iee 0 9 85 

An den Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegen- hierſelbſt eröffnen wir Ihnen, daß ke 0 
en der He e Urlaub 
— Londone ufolge wird der Ihren N 
deutſche Sailer i ben Reads en 1. Auguſt nicht verlaſſen dürfen und daß Zumwiderhand⸗ 
erwartet. Der Kaiſer kommt nicht als Gaſt der lungen „dagegen disziplinariſch gerügt werden 
Königin, ſondern will nur den Regattas des kgl. würden. 


; i 2 — Einem Drahtberichte aus Kiſſingen zu⸗ tel N 5 
Yacıt-Gefchtunders beiwohnen. Bei der Wete x ; i Diviſionen das Material des leichten Feldtele⸗ M i is Stöai 
der igi lbſt folge ſoll Fürſt Bismarck dem Hofſchauſpieler 5 Fr „ A eere werden einer 11» bis tägigen Quarantäne 
we Meter ee cligen — Om 2 Fan ee an geäußert haben, in Baiern ge⸗ Deſterreich⸗Ungarn. graphen mil ſich führen und nach Berarf be⸗ unterzogen. 
7 ex 


Wien, 11. Jui. (W. T. B.) Im Ab- nutzen. Für die erftern werden die erforderlichen 
deen e en ee die Generaldebatte Telegraphenbeamten nach den für die Mobil⸗ 


f j y EL b machung aufgeſtellten Liſten herangezogen. 
e Rene a Di 3 (W. T. B.) Die hat nach mehrtägiger Berathung beſchloſſen, da; 


ö i er, Abgeordneter Radikalen beabſichtigen, dem Vernehmen nach, Inkrafttreten des neukodifizirten Zivil⸗ und Hau⸗ 
Ein (unge . e eine für heute angekündigte Anfrage über die delsrechts (erſteres von dem Franzoſen Boiſſo⸗ 
ſei als eine Folge der Dreibunds⸗Politik auzu⸗ Lage in Dahomey zu benutzen, um unter Hin⸗ nade de la Fontarabie, letzteres von dem Deut⸗ 
ſehen. Die unter deutſch⸗magyariſcher Flagge ſe⸗ weis auf den Ueberfall von Bacle die Zuſtände ſchen Profeſſor Rößler bearbeitet) aufzuſchieben 
gelnde Orientpolitik der Regierung werde ein in Tonkin zur Sprache zu bringen. ehrere und zuvor eine gründliche Reviſion beider vor: 
Eude mit Schrecken nehmen. Bei aller An⸗ Blätter beſprechen den Ueberfall von Bacle in nehmen zu laſſen. Unter den Gründen, die Fir 
erkennung der Lauterkeit der Geſinnung und des ſehr erregtem Tone. Sie heben hervor, die die Reviſion geltend gemacht wurden, war um 


i ollzähligen Mitglied des falle es ihm fo gut, daß er ſich, wenn er Ger 
Al. Hoge ee al hr beabſichtigt, ſundbeit und Leben behalte, am Chiemſee anzu⸗ 
das Feſtmahl des Klubs, welches am 2. Auguſt kaufen gedenke. N 
im Schloß in Weſt Cowes ftattfindet, durch feine Kiel, 11. Juli. Am geſtrigen zweiten Tage 
Gegenwart zu ehren. Am Tage der Ankunft der Jubiläums⸗Regatta gewann Favorite „Ham⸗ 
wird er bei der Königin ſpeiſen. Der Herzog monia“ aus Hamburg ben Kaiſerpreis. 
ven Pork wird feinen kaiſerlichen Vetter am 3. Breslau, 11. Juli. (W. T. B.) Geſtern 
Auguſt an Bord des „Melampus“ bewirthen. Mittag brach in Mittelwalde in der Glatzer 
Wahrſcheinlich wird der Kaiſer am 5. Auguſt Vorſtadt ein Großfeuer aus, durch welches 
dem Herzog von Connaught in Portsmouth einen 29 Wohnhäuſer und 7 Scheunen eingeäſchert 
Beſuch abſtatten. Der Kaiſer dürfte am Sonn⸗ wurden. Etwa 300 Perſonen ſind obdachlos ge⸗ 


Wilhelmshafen antreten. 


10 Eruſt Günther vom Neuen Palais aus eine die Ueberzeugunz gehabt, daß Buſchhoff unſchul⸗ 
ngere Spazierfahrt in die weitere Umgebung dig ſei. Er hade Buſchhoff und deſſen Frau und 


von Potsdam bis zur Pfaueninſel. Seine Hoheit Tochter hauptſächlich zu deren eigener Sicherheit formirten Genieweſens an. a iſche Vesper hereinbreche. 2 iR zungsbubget geſtrichen. Unter den Abſtreichungen 
der Den Ernſt Günther 5 An 12 in 5 ee behalten. Wien, 10. Juli. (W. T. B.) Der dur Es verlautet, die überfallene franzöſiſche hat beſonders das Marineminiſterium gelitten. 
Abend über im Nenen Palais und kehrte erſt nach ulda, 11. Juli. (W. T. B.) Die Kon⸗ den Einſturz ciner Brücke in Folge eines Fels⸗ Kolonne habe den von chineſiſchen Arbeitern Die Opposition, nicht zufrieden mit den mäßigen. 


) 
dem gemeinſamen Souper nach Berlin zurück. ferenz der deutſchen Biſchöfe findet vorausſichtlich 


brer Durchlaucht der Prin eſſin Amalie ber 
gehe, eine Cpozierfabet in tie Umgegend von i i 
Wie RRREN tf Bee HE Nachtzeit findet vorläufig lein Umſtei⸗ 
I S { 
8 Wien, 11. Juli. (W. T. B.) Der Miniſter Nationalſeſte Attentate verüben zu wollen. hat. Das Abgeordnetenhaus hat auch feinen klei⸗ 
des Auswärtigen Graf Kalnoly hat ſich nach.. Paris, 11. Juli. (W. T. B.) Prü- nen Skandal gehabt, indem in der Sitzung vom 
Lettowitz in Mähren begeben. Die Statthalterei ſident Carnot empfing heute in Gegenwart des 2. Juni über einige Mitglieder der Oppoſition, 
von Nieder » Deiterreih hat 16 ſtudentiſche Miniſters des Auswärtigen, Ribot, ſowie ſeiner die mit Brüllen, Stampfen und Klappen der 
Korporationen, ſämmtlich dem „Waidhofener militäriſchen Umgebung den neuen italieniſchen Tiſchdeckel ihren Unwillen über die vom Präſi⸗ 


krafgerichtsordnung 
denen Blättern eine Meldung verbreitet worden, 
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zu verlegen habe. Dieſes iſt jetzt geſchehen und tariſchen Wirkungskreis hinausgehend, politiſche ſchaftliche Unterhaltung. mußte unter Anwendung von Gewalt aus dem 


geſtellt, daß ſie dem Reichstage in der nächſten die neue Geſellſchaft mit einem Aktienkapital von Zwecke verfolgten. le Saale entfernt werden. D unten 
Seſſion wird vorgelegt werden können. Die Re⸗ 3 Millionen Mark (dasjenige der Tramway⸗ Trieſt, 11. Juli. (W. T. B.) Geſtern wurde Italien. der Partei — es ich die 
daktionskommiſſion, an deren Spitze bekanntlich | Company beläuft ſich auf 9 Millionen Mark) heute hier ein Mann aus Gradiska bei der Verbreitung Rom, 11. Juli. Heute Vormittag hat der Kaiſhin⸗to — ge Entrüſtung gegen den Prä⸗ 
der General der Infanterie v. Leszinski, früherer ins Handelsregiſter eingetragen. alſcher Fünfzig⸗Guldennoten verhaftet, ebenſo ein Papſt im Saale des Konfiftoriums im Vatikan ſidenten. Die eſtätigung der außerordentlichen 


ö 3 G. der jetzigen am Mittwoch vom Zaune gebrochen hat, berichtet italieuiſcher S kunft und haben ganz den Anſchein licht. Sodann begab ſich der Papft mit ſeinem weigert worden. 2 
Im Weſentlichen ſollen die Grundzüge der jetzige Zaune gebrochen h ch ſcher Herkunft r ſia Papſt f „Im Kabinet iet es. Graf Soyejima, dan 
Peſt, N > als der Vertreter einer n Bar E 
Vernehmen nach ift die Ernennung des Staats- nahmen. Die neuen Biſchöfe ftatteten nach dieſer lilik gilt, ſoll beabſichtigen, zurückzutreten. 
ſekretärs Lukacs zum Handelsminiſter unmittel⸗ Zeremonie, der Etiquette gemäß, dem Doyen des Daſſelbe wird auch von einigen anderen Kab ä 


Präſident von Gaizago, vom Präſidium des Beſuche ab. Morgen werden die neuernannten Der Soſhi⸗Skandal dauert fort. Diesmal 

führen. Plötzlich ſtieß einer der Franzoſen Staatsrechnungshofes zurückgetreten und damit Biſchöfe in die Hand des Chefs der Apoſtoliſchen iſt es ein Oppoſitione, ein Kaiſhin⸗to⸗Mann. 

a) Standgerichte (drei Richter (ie b) ſeinen Stuhl heftig zurück, jo daß er den einen der in dieſer Verwandtſchaft ann geſetz⸗ 1 N Dre, 5 F er er a. Se) Palma gr * . — 
5 i i . i iche Hinderungsgrund gegen Lulacs Ernennu Lid ablegen. wurden folgende Biſchöfe ! d n iſt. In 

bis ſieben meiner Freunde mit großer Gewalt au unſeren liche Hinderungsg geg rnennung 9 ſchöf ale find wieder eine Anzahl Soſhi ausgewieſen 

worden. 2 


Afrika. 


Die vom Reiche unterſtützte deutſche Oſt⸗ 
Afrikalinie hat vor kurzem ihre Fahrten bekannt⸗ 
lich ſüdlich über Lorenzo Marquez bis Durban 
verlängert, dem Hafen von Natal und dem Aus⸗ 
gangspunkt der Natal⸗Eiſenbahn, die über Pieter⸗ 
maritzburg und Ladyſmith bis nach Newcaſtle 
am Fuße der Drachenberge und an die Grenze 
des Oranje⸗Freiſtaates führt. Der lebhafte Han⸗ 


ber, urtheilen di f ˖ Herr inbef on wieder in leb⸗ ür } 7 . a 
Stun 10 dhe benen anf a 25 1 e e en ae mit Stu- liche Belaſtung von 9 Millionen Kronen verur⸗ Abbe Lamoureu wurde zum Oiſchof von Suint 
dem Gerichte ſtattfindenden miludli d⸗ 
lung mit dem Angeklagten und Ae 2 5 
handenen Zeugen. Die Oeffentlichkeit der Ge⸗ 
richtsverhandlung ſcheint nicht zugelaſſen zu ſein. 
Berufungen gegen ergangene Erkenntniſſe ſtehen 
der Anklagebehörde Dr > 5 Bun Ange⸗ 

} u; uſtanz entſcheidet das 
der Beten Alle Erkenntniſſe bedürfen 

Wenn auch die Einführung des mündli 

Verfahrens als ein werutlächer Foriſchrült 1 5 
kaunt werden dürfte, ter Umſtand, daß die 
Stendigfeit der Gerichte nicht verbürgt, die 
Relentſchkeit der Verhardlung ausgeſchloſſ 
Bleiben ſollte, fteitte jenen Jortſchritt foſchlaſſen 
Schatten, daß wir mit der Wedergab . 2 5 
ri t zögerten. Wenn wir ſie rt 15 x ach⸗ 
Mit es, weil wir in den Müh. N. 918 975 
e finden: „Leider beraten, nie 

ſſen ch ſorgfältigen Erkundigungen beſtätigen 
eie diele Mittheilungen af voller Wahr- 

Das Blatt 5 

Die bewähren Bin: 


. ® ö 6 Referent die ſtaatsrecht⸗ imiaſi : 

en des anderen Publifums, als der Herr mit führungen erörterte der dee der Biſchof von Ventimiglia, Monſ. Reggio, 
. Stimme wieberhell Befote, daß er Bean: lichen Vortheile der Valuta Regelung. wurde zum Erzbiſchof von Genua und Monſ. iſt, 
zoſe ſei, und den Anweſenden mit Ne Peſt, 11. Juli. (W. T. B.) Abgeordneten⸗ Tommaſi, Biſchof von Fieſole, 
der Miene entgegentrat. Verſchiedene jüngere haus. Bei der Berathung über die Valuta⸗Vor⸗ von Siena ernannt. 
Herren, mehrere daranter offenbar en, lagen erklärte der Jinanzminiſter Wekerle, hi.» von Sardi, nach Brindiſi verſetzt, Monſ. Contieri, mit der Heim 
legten ſich jezt in Gunten den d derſegun⸗ f llendſter Weiſe berückiichti i 
Mittel; durch ihre heftigen Auseinanderſetz ſprüche in wohlwollen Bein u erückſichtigt Pharſalus ernannt; Monſ. Conti, pi 
gen mit dem übrigen Publikum nahm der worden. Eine künſiliche Beeinfluſſung des Gold⸗ Nuntiatur in Liſſabon, erhielt das Titularbisthum 
Skandal jedoch noch größeren Umfang an. Miel agios habe nicht ſtattgefunden. Seit Oktober von Samos und iſt zum Internuntius bei der vorjährigen Anmejenheit des Direktors der de 
des provozirenden Benehmens des Fremden 2 5 v. Js. wären ſeitens der ungariſchen Regierung Republik von Venezuela beſtimmt; Monſ. Ba⸗soſtafrikaniſchen Plantagen⸗Geſellſchaft Dr. S 
ſich das Publikum verhältnißmäßig ruhig, als feine Goldläufe vorgenommen. Der Miniſter rone, apoſtoliſcher Vikar in Zante, wurde zum der⸗Poggelow iſt daher in Ladyſmith ein Sy 
bekannt wurde, daß man es mit Herrn Jacquot, widerlegte ferner das Gerücht, als ob die Golt⸗ Biſchof von Caſale, P. Falconio von den refor⸗ zuſammengetreten, um die Einſuhr von 
dem franzöſiſchen Generalfonjul, zu thun habe. käufe nur zum Zweck der Beſchaffung eines mirten Minoriten zum Biſchof von Lacedonia, Zuchtvieh zu fördern. Bereits ſollen ma 
Plötzlich änderte ſich aber die ne Dr Kriegsſchatzes veranſtaltet werden ſollten und Monſ. Eodiſeo, Erzprieſter von Bisceglie, zum rg zur Derfügung ey: . > 

ich mitten ins Lokal geſte Ha - wohl Höhen⸗ wie Niederungsra f 
en unter Betonung ſeiner bindung mit der obligatorifchen Rechnung in Vitiano zum Biſchof von Borgo San Sepolero, bite dieſe Angelegenheit für die deutſch 
Eigenſchaft als Frauzoſe herauszufordern, ſo daß Kronengold, ſowie die endgültige Feſtſtellung des der Pfarrer Borracchi in Lerici zum Biſchof von kereien nicht ohne Intereſſe fein. 4 
ſich ringsum laute Entrüftungsrufe erhoben und Silberkourants als nächſte Schritte in Ausſicht. Maſſa Marittima gewählt; onſ. Paſſerius 
die Anweſenden ſich nach der Mitte zufammen⸗ Schweiz. 8 0 
drängten. In dieſem Getümmel fiel von Seilen : Kanonikus Daffra zum Biſchof von Ventimiglia, 
des Herrn Jacquot der Ausdruck „cochons Bern, 11. Juli. (W. T. B.) Die Zahl Monſ. Graziani zum Biſchof von Sortino und 
allemands“. Jedenfalls in Folge dieſer groben der bei Ouchy durch die Dampfkeſſelexploſton Ge⸗ Moni. Caſolli zum Titular⸗Biſchof von Milet 
ita : Aündzüge des Bnieriichen] Beſchimpfung trat ein Student dicht auf Herrn deten heine ſich endgültig auf 26 zu belaufen. gewählt. 
Falttürſtrafprozeſſes, welche durch die Oeffentlich⸗ Jacquot zu, wurde er von dieſem for) tödt 
schen fahren aut, Skimpipfeit der millläri ert mit Schlagen und dem Schimpf. Die 1 
chen Gerichte wenigſtens eine gewiffe Annäherung wort „deutſcher Braut ht“ bedient. Es ent⸗ fäng 
an die Zivilſtrafprozeßordnung zeigten und werth⸗ wickelte fich eine kurze Schlägerei und unter Mit- nur noch je 
— 5 Garantien boten, find in höchſter Gefahr, wrkung der Beamten des Hauſes wurde Herr lung befinden. 
— Venen legt 2 38 A für rn feiner eigenen ee er Frankreich. dem Korreſpondenten dieſes Blattes 
e Ausnahme un e i inat. etzt er . 8 3 a 5 0 5 r 

das aus dem Schooße des Volles ernten 8 — N Yu forderungen Für die diesjährigen franzöſiſchen Herbſtma⸗ dahin ausgeſprochen, eine vollſtändige 

der in ungünſtiger Weiſe für lange Zeit feſtge⸗ der ausbeamten, das Lokal zu verlaſſen, keine növer find 
di ia berſteinert werden ſoll. Denn darüber Folge geleiſtet, wurde ein Schutzmaun gerufen, Waffen durch 
einen wir aus keiner Täuſchung bingeben: iſt unter deſſen Aſſitenz der heftigen Widerſtans 1 
* die Militärſtrafprozeßordnung einheillich keiſtende Mann von zivei Angeſtellten des Hauſes drei Bataillonen au 6 
il Deutſchland im Sinne ausſchließlich gewaltſan ins Freie befördert wurde. Es wird ſechs Kompagnien, 


Die mittlere Stärke der bilden; er hoffe, mit 1 be Jahn des Auslandes dorthin entſandt. : 

a u 
rt =, | : ähernd nur beilzu können. f ; 95 A 7 
vor allem, 500 8, ausſichtsloſer. Es gilt alſo ſein anſchenend in nicht ganz zurechnungsfähigem Zahl, die im e Kaiſerma⸗ x London, 11. Juli. Die Zahl der Typhus⸗ Stettiner Nachrichten. — 
verhindern.“ 


Da einma 


f urde, 
chleit gedrungen ſind, deren Zu-"fchimpfte. Tie ganze Scene währte zwei Stun⸗ Stärke eraänen. In Frankreich finden ſolche Der | ure, 


8 — nenn — 


— 


Fr r 


r 
. 2 


* 


un 


* 


2 


wir der „Soz. Korr.“ entnehmen, mitgetheilt, für 1322 Mark 23 Pf. anfertigen. Er verbrauchte 
daß am 1. Juni 1892 4374 landwirthſchaftliche 298 Oberhemden und 326 Kragen, die mit den 
Genoſſenſchaften in die gerichtlichen Regiſter ein ⸗Jerſteren zuſammen 1143 Mark 35 Pf. koſteten. 
getragen waren, und zwar 2647 Kreditgenoſſen⸗ Für Pferdebahn gab er 1713 Mark 15 Pf. in 
ſchaften, 708 Konſumvereine, 869 Molkereiver⸗ 15 Jahren und für ſonſtige Fahrten im letzten 
bände und 150 ſonſtige Genoſſenſchaften. Ueber Jahrzehnt feines Lebens (bis zum 70. Jahre), 
die zahlreichen nicht eingetragenen Vereine dieſer nämlich für Eiſenbahn, Omnibus und Droſchke 
Art iſt keine Statiſtik möglich. Aufzelöſt haben im Ganzen 6583 Mark 60 Pf. aus. Er hat nach 
ſich während des Jahres 47, neu hinzu kamen ſeinen Buchungen 28,786 „Weiße“ und 77,347 
dagegen 796: wiederum ein Beweis des raſchen Glas baieriſch Bier getrunken, darunter 21,261 
Wachsthums dieſer noch ſehr jungen ſozialen Seidel „Echtes“. Für die genannten Biermengen 
Verbände. Es beſtehen auch bereits 6 Zentral⸗ und 3608 Cognacs und andere Schnäpſe ver⸗ 
genoſſenſchaften für landwirthſchaftlichen Kredit, brauchte er 21,409 Mark 25 Pf. Seine Ausgabe 
7 für Einkauf, 1 für Molkerei, andere ſind im für Trinkgelder betreg 5231 Mark 15 Pf. 
Entſtehen begriffen. Die dem allgemeinen Ver- Er machte wiederholt Verſuche mit einer 
bande angehörigen Vereine haben 1891 zuſammen Hungerkur, vermochte fie jedoch nie länger 
für 8 Milliouen Mark Waare (Düngemittel, als zwei Tage auszuhalten. Dagegen iſt er 
Futtermittel, Sämereien, Kohlen) bezogen. einmal „ohne Uebergang“ zum Vegetarismus 

— Der Regierungs⸗Rath Knickenbergſübergetreten und lebte ein volles Jahr als Vege⸗ 
zu Stralſund iſt zum Ober⸗Regierungs⸗Rath er⸗ tarianer; als er damit jedoch ein Ende machen 
nannt und demſelben die Leitung der Abtheilung wollte, empfand er beim Wiederbeginn des 
für direkte Steuern, Domänen und Forſten bei Fleiſchgenuſſes häufig Uebelkeit und Magen⸗ 
der Regierung zu Stralſund übertragen. beſchwerden. Der Verſuch, nur von warmen 

— Bei der am 4. d. Mts. ſtattgefundenen 
Quartal⸗Verſammlung der Schloſſer⸗ und Ma⸗ 
ſchinenbauer⸗Innung wurde dem Schloſſerlehrling 
Richard Bruhn beim Meiſter Gutt, Züllchow, 
für Anfertigung eines ſauberen Geſellenſtückes 
n eine lobende Anerkennung 
zu il. 

— Am Sonntag, den 14. Auguſt, findet 
hierſelbſt das diesjährige kirchliche Jahresfeſt für 
die ehemaligen Zöglinge der Stettiner Taubſtum⸗ 
men⸗Anſtalt und die im dieſſeitigen Bezirk woh⸗ 
nenden unterrichteten Taubſtnmmen ſtatt. Der läßt es ſich immer wieder angelegen fein, neue 
Gottesdienſt, verbunden mit Abendmahl, beginnt Gebiete in den Kreis der Ausſtellung zu ziehen 
Vormittags um 10 Uhr. Wer zur Theilnahme und die fremden Läuder zu recht zahlreicher Be⸗ 
an dieſem Feſte eine Reiſekarte wünſcht, die ihm |tyeifigung aufzufordern. So hat jetzt das Agri⸗ 
Ermäßigung des Bahnfahrpreiſes ſichert, wolle kulturdepartement Rundſchreiben erlaſſen und auch 
ſich vor Ablauf des Monats Juli an Herrn Di⸗ nach hier gerichtet, in welchem das Intereſſe der 
rektor Erdmann hier, Eliſabethſtr. 36, wenden deutſchen Bienenzüchter für die Chicagoer Aus⸗ 
und demſelben feinen Namen, Stand, Wohnort ſtellung mager wird. Die ſpeziellen Wünſche 
and nächſtgelegenen Bahnvof angeben. Leben ſollen zur Kenntniß gebracht und nach Möglich⸗ 
mehrere Taubſtumme an einem Orte, ſo kann 
einer für alle die Aumeldung bejorgen. 


dem Ende ſeines 70. Lebensjahres abgeſchloſſen. 


tentavi, multa perspexi, nihil perfeci! 


dem Gebiete der Bienenzucht ſeit Langem Her⸗ 
vorragendes leiſtet und zahlreiche Bienenzüchter⸗ 
verbände beſtehen, ſo bedarf es wohl nur dieſer 
Anregung, um dieſelben zur Beſchickung der Aus⸗ 
ſtellung zu veranlaſſen. 

Zur Kolumbiſchen Weltausſtel⸗ 
lung in Chicago 1893 beabſichtigt der 
„Frauenbildungs⸗Verein“ in Breslau aus ſeiner 
Klaſſe für Kunſtſtickerei ein vorbildliches Wahr⸗ 
zeichen für Jungfrauen⸗Bildungs⸗, Erwerbs⸗ und 
andere Frauen⸗Vereine, in Geſtalt und Form 
eines Banners, hervorgehen zu laſſen. Für den 
beſten Entwurf zu einem ſalchen Banner hat der 
Vorſtand einen Preis von 75 Mark ausgeſetzt. 
Ver Bewerbung zugelaſſen werden nur Damen. 

er Entwurf fit ganz oder zum Theil farbig 


Aus den Provinzen. 
& Bütom, 10. Juli. Der geſtrige Morgen» 
ug von Bütow nach Rügenwalde, welcher die 
okomotive „1788“ in Dienſt genommen hatte, 
erlitt durch das Zerplatzen eines Rohres der 
Maſchine zwiſchen Damerkow und Borntuchen, 
wodurch die Lokomotive für den Dienſt untaug⸗ 
lich wurde, eine Verſpätung von faſt einer Stunde. 
In Borntuchen mußte der Zug warten, bis der 
von Zollbrück kommende Zug in Barnow war 
und durch deſſen Maſchine nach Barnow geholt 
wurde. Inzwiſchen war die von Zollbrück re⸗ 
nuirirte Lokomotive angekommen und führte den 
110 weiter. Auch der nach Bütow gehende Zug, 
welcher die defekte Maſchine nach Bütow zurück 
brachte, erlitt faſt eine Stunde Verſpätung. — 
Uebergefahren wurde geſtern in der Langenſtraße 
die Wittwe Sommer aus Hygendorf durch das 
herrſchaftliche Fuhrwerk des . — Dennert aus 
Hygendorf, welches trotz des lebhaften Verkehrs 
während des Wochenmarktes in ziemlich ſcharfem 
Trabe die Straße hinauffuhr. Die Wittwe S. 
iſt recht ſchwer verletzt worden, da ihr nicht nur 
der Wagen über den Leib ging, ſondern auch 
durch einen Pferdetritt ins Geſicht, der ihr eine 
arge Wunde gebracht hat. Die Verletzte wurde 
I rt aufgehoben und ins ſtädtiſche Lazareth ge⸗ 
afft, woſelbſt derſelben ärztlicher Beiſtand 
durch Herrn Kreisphyſikus Dr. Dyrenfurth ge⸗ 
leiſtet wurde. Der Leuker des Wagens, welcher 
Lübeck heißt, wird ſchwerlich ohne Beſtrafung 
davonkommen. 
Aus den Bädern. 
P. Giersdorf im Rieſengebirge, direkt am 
Fuße des Hochgebirges und des Kynaſt gelegen, 
iſt ſeit dem Jahre 1866 ein viel und gern 
beſuchter Aufenthaltsort für Sommergäſte ge⸗ lung des Banners in Chicago als ſolcher bezeich⸗ 
worden. Seine günſtige Lage eignet ſich ganz net und ſoll dies zu weiteren Aufträgen dienen. 
beſonders zu Tagesausflügen nach den belieb-| Das Preisrichteramt liegt in den Händen der 
teſten Punkten des Gebirges. — Gleichweit ent- Herren Dr. Janitſch, Direktor des ſchleſiſchen 
fernt, in 4 bis 5 Stunden erreichbar, ſind die Provinzialmuſeums, Profeſſor H. Kühn, Direktor 
beiden Endpunkte des Gebirges, die Schneekoppe der Kunſtſchule und von Frau Anna Simſon, 


wendenden Stoffe, ſowie der zur Anwendung 
kommenden Techniken und ihres Materials. Für 
die Vorderſeite find Symbole des häuslichen, ge⸗ 
werblichen und Bildungslebens der Frau, ſowie 
eine Deviſe in deutſcher oder lateiniſcher Sprache 
in freie Wahl geſtellt. Eventuell ſoll das 
Mittelſtück als Wappen zu einem Stempel zu ver⸗ 
wenden ſein. Als Techniken können außer Gold⸗ 
u. ſ. w. Stickerei verwendet werden: Nadel⸗ 


und der Hochſtein. In kürzerer Zeit gelangt man Vorſitzende des Frauenbildungs⸗Vereins, ſämmtlich (Anfangs ⸗ Bericht.) Mehl beh., per Juli 


von hier aus zur Rieſenbaude, der Heinrichs⸗ in Breslau. 
baude, zu den Teichen, zur Kirche Wang (2 Stun⸗ — ueber einen unerhörten Gründungs⸗ 


r Se ſchwindel, durch den zahlreiche Perſonen ſchwer 
Elbfall Zackenfall Schreiberhau u. . w Ju geichäbigt find, wird aus Berlin berichtet: Vor 
3 Entfernung den 3 „ bis 1 Stunde liegen etwag?]ı Jahren traten die drei Gebr. Graudenz 
rings um Giersdorf: der Kynaſt, Hermsdorf zu einem großen Unternehmen zuſammen. Der 
Agnetendorf, Warmbrunn, Stonsdorf, Heinrichs 2 ber Sin = a eee lee 
burg, Skt. Annakapelle, Rothegrund, Predigerſtein, 1 phil. 1 85 BR 4 Berlin k ud 
der Hainfall und die goldene Ausſicht. Der Ort bald Jahren aus Leipzig nach Ber 1 . 
ſelbſt, welcher im vorigen Jahre von 800 Soms vor Begründung des „Unternehmens obdachlos 
mergäſten beſucht war, bietet mannigfache Na- War, der zweite 3 iſt ni Former 
turſchönheiten, fo namentlich: der hoble Tump, Graudenz, ur Ei gear Nat 5 ki 
der hoble Stein, angenehme nahe Waldpartien, haft, der dritte Sozius iſt ber Reſtauratenr Her 
und durch das am Orte ſelbſt beginnende, äußerſt kneipe 1 bier 1 . r 8 115 — 
liebliche und viel beſuchte Jiebigsthal mit Rube- kuchen br le Dam ende Ne 
lägen und Bänken gelangt man in mäßigem ie Redjisanwittr . Ihe Rn, 
ufſtiege zu der reizend gelegenen Kolonie Saal⸗ 4 fi und üb 
berg, von wo ein angenehmer, ſchöne Ausfichten berr Dr. v. Manuszewski nannte und über deſſen 
bietender und ee Waldweg bis auf den Perſonalten nichts weiter zu erfahren war, als 
Kynast führt. — Die nächſte Bahnſtation Warm⸗ daß er ſeinen Titel und Be Adel au 8 
brunn iſt mit Wagen in einer halben Stunde trägt. Der Former G. trat ſeiner Zeſt — 5 
erreichbar. In ven 6 Gaſthöfen des Ortes ihm bekaunten Brunnenmacher B. in Verbin 
ſämmilich mit großen, ſchatligen Gärten, find gute N ber a * ang Regen 5 
und billige Quartiere zu finden, und die Ver⸗ ee. “ einen Tbell Veſſeben für hen 
pflegung in denſelben entjpricht den Wünſchen der Zwecke verwendet, ſo errichtete er in den leer⸗ 
Säle. Eine große Anzahl Privachäuſer find zur ſtetenden Lokalitäten eine Eisengießerei für eigene 
Aufnahme der Sommergäſte geſchmackooll und Koſten. Die Eiſengießerei 5 unter dem 
freundlich eingerichtet. Einige derſelben mit ; 0 N 
Rochaeienenbet- Giersdorf iſt Telegraphenſtation, 
hat täglich Zmalige Poſt⸗ und Omuibusverbin⸗ 
dung mit Warmbrunp. Auf dem Dominium iſt 
eine Fiſchzuchtauſtalt, daher Fiſchſpeiſen leicht zu 
beſchaffen. Die Lage des Ortes iſt eine durchaus 
geſunde, 329,50 Meter bis 404,57 Meter See⸗ 
höhe. Für Bädergebrauchende iſt durch 2 Bade⸗ 
anſtalten geſorgt. Bemerkenswerth ſind noch die 
Glasſchleifen, eine Edelſteinſchleiferei und die 
Bappen- und Holzſtofffabriken. Zu näherer Aus 
kunft bezüglich Wohnungsangaben ſteht bereit 
der Vorſtand der Ortsgruppe Giersdorf des 
„R.⸗G.⸗ Vi. ; 


erachtet. Die Buchführung beginnt an ſeinem es nicht gern, daß ihr Perſonal mit den 


Speiſen zu leben, ſchien ſeinen Körper in keiner ſchlag legen laſſen. Am Mittwoch wurde die 
Weiſe zu beeinfluſſen; doch ſpäter probirte er Rixdorfer Polizeibehörde verſtändigt, welche als⸗ 
einmal das Gegentheil und büßte dieſen Verſuch bald die Verhaftung der „Direktoren“ verfügte. 
nach der erſten Woche mit einem heftigen Magen⸗ Der „Rechtsanwalt“ Dr. 
katarrh. Trotzdem ſcheint er bis zu ſeinem Tode in Nixdorf, der Reſtaurateur Graudenz in Berlin 
ein ernſteres Magenleiden nicht gehabt zu haben. feſtgenommen; Dr. phil. Graudenz, der ſich kürz⸗ 
Seine Bücher find, wie bereits erwähnt, mit lich mit einer reichen Frau verheirathet und in 


auszuführen, mit genauer Angabe der zu ver⸗ f. Ä ; 
12,55 B., per Auguſt 12,67%, bez. u. B., per Wie das „Wiener Abendblatt“ meldet, hat 

535 u ee Eine Oktober⸗ die Statthalterei 18 ſtudentiſche Korporationen 
zember 12,00 G., 12, . Steig, aufgelöſt wegen Ueberſchreitung der ſtatutariſchen 
Köln, 11. Juli, Nachmitt. 1 Uhr. Ge Befugniſſe und wegen Verfolgung politiſcher 


türlich weniger um Engagements, als um die mittelbar nach der Ankunft bei der veterinär⸗ 
Kautionen der Anzuſtellenden, ja es kam ſogar polizeilichen Unterſuchung krank befunden wurden, 


vor, daß ein junger Kaufmann, der Stellung bei mehrten ſich fo bedenklich, daß die königliche Ve⸗ Deutsche N-Ant. 490 


der Firma Graudenz haben wollte, betrunken ge⸗ terinärpolizei ſich heute um 9%, Uhr zum Ab⸗ vr. tesa. Bd. 48 50 
macht wurde, worauf daun die Geſchäftsinhaber fuhrverbot für Hammel veranlaßt ſah. de. der 2100 0 B | Aeftpr. ritterſch. 3% 9025 8 
aunover. Nibr. 4% 102 7 
Kurs u. Neumärt. 4% 102 90 
Lauendurg. Pitbr. 4% 103 70 6 


tröſtungen 3—5 Mark Abſchlagszahlung. Da die 


Gläubiger unangenehm, fo erhielt er unter Ver⸗ Magervieh war ohnehin mehr vernachläſſigt als 
> 0 Hung. vor acht Tagen. Der Modifikation des Hammel⸗ 
Schwindeleien immer größere Dimenſionen an- abfuhrberbots wenigſtens der nach einigen Tagen 


nahmen, ſo ſahen ſich die Chefs veranlaßt, „Buch geſund befundenen Thiere wird entgegengehofft. 


führung“ einzurichten, und zwar geſchah dies 
nach — fünf Monaten, am 1. Juli d. J.; dem 
Perſonal war aber die Sache ſchon lange ver⸗ 
dächtig vorgekommen, und der Kaſſirer Neumeyer 
ſuchte nun hinter die Schliche ſeiner en 
zu kommen, was ihm auch gelang. Inzwiſchen 
hatten geſchädigte Berliner Fabrikanten auf die 
noch vorhandenen Waaren der Eiſengießerei Be⸗ 


theilt worden iſt. 


der Dresdenerſtraße eine große Wohnung inne 


melden. Es ſteht feſt, daß das ſaubere Konſor⸗ 


g üllt war, iſt aus bisher noch unermittelter Ur⸗ 
tium kurz vor dem Krach noch Kautionen erhal⸗ f K : 

ten hat, doch weiſt die Kaſſe nur einen Beſtand ſache in die Luft geflogen. Perſonen ſind durch 
von 1 Mark 95 Pf. auf. Die erſchwindelten einen glücklichen Zufall nicht verletzt worden; La 


„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Viertel, 
auf welche der pro Stück gezahlte Preis, aber nach 
Abzug des durchſchnittlichen Werthes von Haut, 
Kopf, Füßen, Eingeweiden oder „Kram“ (d. i. 
Leber, Lunge, Magen, Eingeweide u. ſ. w.) ver⸗ 


Telegraphiſche Depeſcheu. 
Hamburg, 11. Juli. Das Hauptgebäude 
v. Manuszewsli wurde des großen Glashüttenwerkes in Otten ſen iſt 
heute Morgen niedergebrannt. Da ſich zur Zeit 
400,000 Zentner Glas im Ofen befanden, ſo iſt 
der Schaden für die Verſicherungsgeſellſchaft be⸗ 
Am Schluſſe befinden ſich die Worte: Omnia hatte, iſt inzwiſchen flüchtig geworden. Ueber deutend. 
die Höhe der durch die Schwindler verloren ge⸗ Zwickau, 11. Juli. Das in der Nähe der 
— Das amerikaniſche Ausſtellungskomitee gangenen Summen iſt bis jetzt Genaueres nicht Stadt gelegene Pulverhaus, welches mit einer 
anzugeben, da noch fortwährend Geſchädigte ſich beträchtlichen Menge Pulver und Dynamit ge⸗ 


Kautionen betragen über 9000 Mark; wie hoch der Materialſchaden iſt ziemlich bedeutend. 


die Forderungen der geſchädigten Fabrikanten find, Krimmitſchan, 11. Juli. Der Bankier 


wird ſich erſt im Laufe der Unterſuchung heraus⸗ 


j : Lücke iſt wegen bedeutender Wechſelfälſchungen 
ſtellen. Die beiden Verhafteten befinden ſich im Ä 
keit berückſichtigt werden. Da Dentſchland auf Uuterſuchungsgefängniß Moabit. Das geſchädigte verhaftet worden. Da auch eine Anzahl Depots 
Perſonal hat durchweg feine geſammten Erſpar⸗ ſehlen ſollen, fo macht ſich eine große Erregung 


niſſe verloren. unter der Einwohnerſchaft geltend. 


35,90. Still. — S 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,80. 


x Wien, 11. Juli. Wie nunmehr auch in 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16.90. A 8 5 i 
Nachprobntte exkl. 75 Prozent Rendement 14,10, hieſigen informirten Hofkreiſen beſtätigt wird, 
Ruhig. — Brod ⸗ Raffinade I. 28,25. werden Kaiſer Wilhelm und der Kronprinz von 
Brodraffinade II. 27,75. Gemahlene Raffinade Italien den großen Manövern beiwohnen, welche 


wit Faß 28,50. Gemahlene Melis I. mit Faß 
a. B. Hamdurg per Juli 12,50 G., werden. 


treidemarkt. Weizen hieſiger lolo —,—, 
do. fremder loro —,—, per Juli 18,80, per Zwecke. 


November —.—. Roggen hieſiger loko 19,50, Paris, 11. Juli. Zu der großen Parade 


vember —.—. Hafer hieſiger erg Wladimir feine Theilnahme zugeſagt. Die 
tober 53,30, per Mai 93,30. — Weiter: Bedeckt. Mililärkapellen ſind bereits damit beſchäftigt, 


7 Nee 11. Juli, Nachmittags 3 Uhr. ruſſiſche Hymne einzuüben. 


72:90 Zentimeter, ohne Behang, betragen und Santos per Juli 63,25, per September 63,00, Letzte Nachrichten. 
Den zender 6,50, ber Mürz 60,75. — Paris, 1I. Hull. Ein Mitglied der fran- 
Wen er 11. Juli, Nachmittags 3 Uhr. zöſiſchen Botſchaft in Berlin iſt nach Leipzig 

5 


(Schlußbericht.) Rüben» entſandt worden, um eine Unterſuchung des Vor⸗ 
die genaue Adreſſe der Einſenderin enthalten iſt. Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ falls im Café Bauer anzustellen. Der franzö⸗ 


i i ? i lkonſul Jacquot in Leipzig iſt behufs 
Kunſtgewerbeſchulen, ſowie Kunſiſtickerinnen in Juli 12,52, per August 12,67 /, per Oktober ſiſche Genera 
ganz Deutſchland werden auf dieſe Gelegenheit 1 Dezember 12,62!1.. — Behauptet. Aufklärung zum Botſchafter Herbette nach Berlin 


per Herbſt 8,10 G, 812 B. der Brübjahe inuten. Deputirtenkammer. Bei der Be⸗ 
a . Hafer per den DISIE 1 der 3 des radikalen Deputirten 
4,84 B., per Auguſt⸗Seplember 4,94 G., 4,96 Pourquerh über Dahomey nahm die Kammer 
B. Koylrape per Auguſt⸗September 11,15 mit 287 gegen 150 Stimmen eine von Pourquery 
beantragte, von dem Marineminiſter Cavaignac 
bekämpfte Tagesordnung an, welche die 0 

5 „per Seplember⸗Dezem⸗ gierung auffordert, dem Kommando die Ein⸗ 
F 92.00 — Sb i- heitlichkeit der Leitung der Operationen in Dahomey 
ritus ſteig, per Juli 47,00, per Auguſt wiederzugeben. Cavaignac verließ die Sitzung, 
47,00, per September⸗Dezember 43,25, per um feine Demiſſion einzureichen. Der Präſtdent Sale 
ane dee Adee Wee eichen. Carnot und ſämmtliche andere Miniſter ſind in 


G., 11,25 B. — Wetter: Trübe. 
Paris, 11. Juli. Getreidemarkt. 


London, 11. Juli. Die Getreidezufuhren 


betrugen im der Woche dom 2. Juli bis 8. Juli: einem Bureau der Kammer zur Berathung zu⸗ 8210 5 
Deu 


Engliſcher Weizen 2163, fremder 42,198, ſammengetreten. 


engliſche Gerſte 196, fremde 551, eng Paris, 11. Juli, 6 Uhr Abends. Wie ver⸗ 
liſche Malzgerſte 18,736, fremde —, engli⸗ Uuutet, hat das geſammte Kabinet ſeine Demiſſion 
gegeben. Der Präſident Carnot beharrt mit Eut⸗ 
ſchiedenheit auf dem Verbleiben des Kabinets. 


London, 11. Juli, Nachmittags 2 Uhr. Der Marineminiſter wird, wie es heißt, jeden⸗ 


ſcher Hafer 292, fremder 47,829 Quarters, 
1b 1 5 mt 17,024, fremdes 28,841 Sack 
und — Faß. 


1 ieee Wien, 11. Juli. Wie ſich die „N. Fr. Pr.“ 
Börfen- Berichte. aus Petersburg melden läßt, iſt die Stadt Baku wars 
Poſen, 11. Juli. Spiritus loko obne faſt vollſtändig verödet. In Niſchni⸗Nowgorod 
Faß (50er) 55,70, do. loko ohne Faß (70er) erließ der Gouverneur einen Aufruf an bie Be 
chön. 8 völkerung, in welchem dieſe ermahnt wird, beim 
Magdeburg, 11. Juli. Zucker be⸗ Erſcheinen der Cholera ihre Ruhe zu bewahren. 


(Privat⸗Depeſche.) Kupfer, Chil 18 good falls feine Demiſſion aufrecht erhalten. 
0 inn 


ordinary brands 45 Lſtr. 15 Sh. — 


(Stau) 97 Lſtr. 5 Sh. — d. — Zint g alert Berg. % 
? Sh. — Ar, Die Berathungen der Miniſter dauerten eine Pinemia 10 

Alb open ir Dreh ae a Stunde. Das Kabinet beſchloß, im Amte zu eee ange —— 

41 Sh. 4 d. „ ſbleiben, nur ein neuer Marineminiſter an Stelle guter, waer © song 8 Ge _ U 10060 
Glasgow, 11. Juli, Vorm. 11 Uhr 5 Min. Cavaignac's wird ernannt werden. Bömilae#?0: 15 276 6 5 abel 16 — 

Robeiſen. Mixed numbres warrants 4 Nom, 11. Juli. Der bekannte Politiker Bel. med 8 1817065 Big. 0 er, 

1 Ruggiero Bonghi iſt heute von einem tollen du d., 7 —— Urn dene — 18860 
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N Hunde gebiſſen worden und hat ſich in die hie⸗ 


Viehmarkt. ſige Paſteur'ſche Klinit begeben. 


Berlin, 11. Juli. (Städtiſcher Zen⸗ Petersburg, 11. Juli. Hier eingetroffene 


Paris, 11. Juli, 6 Uhr 30 Min. Abends. 


die 


den Aermſten dazu veranlaßten, ihnen fein Spar⸗ Von dem Augenblick an trat völliger Geſchäfts⸗ 5 0 b. Sten 4% 1 8 
kaſſenduch über 1200 Mark zu cediren. Glück⸗ ſtillſtand ein; vorher hatte man bei dem geringen 50 
licher Weiſe gelang es den Schwindlern nicht Umſatz für 1. Qualität 44—46 Pf., beſte Lämmer 
mehr, dieſen Betrag abzuheben. Das Komtoir⸗ bis 50 Pf., 2. Qualität 40 —42 Pf. pro Pfund 
perſonal und die Arbeiter haben übrigens niemals Fleiſchgewicht bei Schlachtbammeln gezahlt. E 
Salairs und Löhne geſehen; wurde einer dieſer verbleibt ein Ueberſtaud von ca. 20,000 Stück 


do. 
Landſch. C.-Pfdbr 8 
do. 
do. do. 
Boſenſche do. 40% 
do. 


Argentinl 
Sn 
Buen.⸗ tres ld. 
Auleihe 5% 
Egyptiſche Aut. 3% 
do. do. 
Ilalieniſche Reute 5% 
DVierican. Anleihe 6% 
do. do. 20 L. St. 6% 
Mew. Stadt.⸗Anl. 7% 
do. do. 6% 
Oeſterr. Gold. A. 4% 
— Papieren, 45% 
0 


. do. 6% 
Deſterr. Silb.» 
Oel 80h 182% % 
do. 186Verioo 5%, 


do. 1864erkooie — 
um. St.⸗A.Obl. 2% 


Staats-Bahn 4% 
Oſtpr. Südbahn 42 
aalbahn 49, 


Amſterd.⸗Mottd. 4% 
Valtiſche Ciſß 3% 


Bergisch - wiärktiſa 
1 4. B. 3% 
Adln- Deind. 4. Em. 4% 
de 7. m. 4% 
Mag d.⸗Halbſt. 78 4% 
do. Leipzig Lt. A. 4% 
do. 6. 5.4% 
Oberſchleſ. LI. b. 3½% 
do. Lit. D. 4 
do. Starg.⸗Poſ. 4% 
Saalbahn 31,% 


do. conv. 5% 
Kronpringedtudolfe 
aranpelieöne 

renpe je 
tammergut 4% 


1886 gar. 
Oiſt.Erzänzungs⸗ 
Den heant-Sted. 528 

do. do. Gold- Pr. 4% 
Südöſt. Bahn 


Disc. Gtund⸗ Pfd. 
9. ER 

Sri Grunde id 

Dre Hund vid. 


abg... 
u rundſch 
Dich Hl — 


94 . 1100 5% 
100 5 
(rz. 100 4 


um. gw. a. 6 
Er Gußfiſab. — 


ei lechener 2 


uder ; 
von i bal 6 


tral-BiepHof,) lumlicher Vericht der Privatnachrichten melden übereinſtimmend, daß H 


im Ganzen zum Verkauf geftellt: 2707 Rinder die Anzahl der Cholera⸗Erkrankungen und ee Ne 


f { . ird, obwohl der Export bervorgerufen worden. In Odeſſa E 
liche Leute mußten Kautionen in der . — ige ho 5 e el i ee er oe nnen {ein 


wicht. e ; 
* Te Handel in inländiſchen und däniſchen ſer Hinſicht bereits der 
Schweinen verlief zu gehobenen Preiſen trotz worden. 


eringen Exports rege, verlangſamte aber zum E eee 
Schluß. Der Markt wurde geräumt. 1. Qua⸗ EM 


lität 59—60 Mark, ausgeſuchte Poſten darüber, Wetterausſichten 


pre Pfund Fleiſch⸗ ne 9. Juli, Oberpegel 7 


älle, in 
Hammel 2 Markt kamen bezw. Transporte un⸗ bei Mic, 6. Juli, . 0,68. Met, 


J 


u „Munch. 450 41011 00@ 7 Germania 40 00,00 8: 
Berlin un 168 2400,00 0 „ — A 
do. Ed. u. W. T. 130 1760,00 © 0% Leben 915 635 00 U 
do. Leben 11 — — Du St 66 949 0 
Seen 4 9 Brose 40 265,00 K 
eg 1 60800 „% Zurimala cuil. de 
Welhſel⸗ 
Want 1 Cours vou 
m ! 
a can 1 0 . 9. Juli. 1 
1 7 2224 „ „ 824% 168,75 6 
es Wetter age , Kani ee LE 11 5 20820 5 
s Tage 0 
* 7 Tabea N ER 3% 21 
gondon 8 Tagge 4 33 
do. 9 Monat Pe > * 20 65 
Waris 8 Tage 81,00 60 
do. 2 Monat 80% 80,80 8 
Wien Oeſterr.-W. 8 Tage 47% 176,50 8 
D 
e age 
i,|Suntiontige Wtäge 0 Kage . %%% 45 
Straußfurt Petersburg 3 Wochen . 42 — — 
1 do. 8 Monat ..6 — 
Oder bei Warschau 8 Tage e .. % 


uterpegel + 0,08 Meter. e 
denen klauenſeuchekrauke bei Poſen, 9. Juli, + 034 Meter. — Netze 


Brauer. Eluſtum 


10 —— StB. dementl. 5 . 
eee 4 3 S Ookalun: ee 8 
1 . v. . 9 r. Pferdeb.⸗G. hi 
1 8 . 0 —— Larter. fer — G 


Dukaten per Stüd 
Souvereigns 

El s per Stück 
Dollar 


37100. 


> o. % —— 

Fr. Staatsſchuld. 3½% 130.96 U 

Berl. Stadt⸗Obl. 3½% 18,50 5 Pommerſche do. 
do. do 31.20% d 0 


do. neue 3¼½% 97 46 0 
81% 96,70 6 
5206 


do. 3% 5620 
Oſtpreuß. Biddz 3½% 96 25 5 
Pommerſche do. 24 98,00 b 


1854 
do. Exed. 100 1858 25 22800 b 


Gal.-Latl- Ludwig. 4½% 85 20 b 
26,50. Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranfito in der Umgebung von Lemberg ſtattfinden] Gottpardb. 4. Ser. 4% 104 00 B 
% 632 10 G 


„ 311,94 98,506 


BRITEN 


Div. p. 1891. 


Bonifachnd Fı81,100 26 b * 
Borulfia e. f. 19.60 8 Lene Keb — 
der St ö 8 . 07.76 5 
66 1% Oberjclelld 
int⸗H. ½ 4% 80 
85 7 4 118 (68 


union * 8 
0 


107 20 5 
107, 


veſenſche do. 


Berlin, den 11. Juli 1892. ; 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbrteſe., 


En Ub,H— nr 


503 | Weßtaliſch. do. 
50 do do. 


20 
4% 0102 508 
200% 


4% 102.758 


do. 31 % 59,346 


do. do. neue 3½ % 98 50 N 4% 108,756 
8 Welpe. Er.⸗Obl 3¼% 88,00 | Breugiige do. 4% 104755 
Berliner Pfdbr. 5% 123 90 U Westf. do. 4% 108.005 
.| do. do. 4½ 110168 Sächſiſche do. 4% 102 75 5 
do do. 4% 104, 20 G Sczeſſche do. 4% 102,75 6 
do. 37 98 75 bee Schl. pelil. do. 4% 103 75 b 

Kur. -u. Neumärk 3/% 9900 © Badiſchel eisen ⸗ 


dahn⸗- Anleihe 4% 103 5 


75 Hamdurg Staats- 
Uuteihe v. 1888 3% 86 80 


— |®e 

102 10 | Bayer. 

EM De 3% 96,25 >- Cöln⸗Mind. Pr. A/ % 183,00 b 
0. —.— i 

Sal, 425 100706 


Freude ſionds. iz .. 
St.⸗A. O51. 5% 1102 
42765 Num. I 


95 100 
82 0 b 


— — bo, 
34% v 60 do. 
— 506 d. 


30 
87,006 


do. (2 Orient 

2 do. Präm.-M. 18846 
120 50 do. do. 1866 
do. Bodeuer. neue 444% 96 80 8 


26305 


do. 
Muff. 
do. 


Bayeriſche Aul. 4% 106,80 U 


Hamdurg. Rente 31,% 9830 D 


do. a 
c. Mul. 1871 5% —.— 
do. 1872 85 


-- Gerd. a. 0 


81.00 © 


315,5 6 
10170@ 


% HB D 


— 4 
tea 

It. Mittelm.⸗B. 4% 97,80 
Kursk⸗Kiew. 


28. 
Unaarifi 
128105 a — 

* 
e 


che Gold⸗ 


—.— Wiostau-Breſt 
tr. 8 


73.40 0 do. Lit.n. Elbth. 4% 10 


76960) Eidd 


’ 


.. 


(Lomb.) 


Stargard⸗Poſen 4½%10 (0 Warſchau⸗Ter. 5% 
a 0% % de. Wien 4%, 


. 5% 10% 00 


00 10 
4% 45 


Eifenbahn-Staman- Prioritäten, 
„ 4 ½0113 10 


106,36 


GR . Eiſ end. 3 8% —.— 


99 10% Jelez- Tel gar. 590 — 

—— deigeWerevefe a. 4% — | 

eee nn 
en . e 

ae Lozlow-⸗Woren 4% 8530 


— — 


2 1 K BEE 
99.00 W Kurst-Riew gar. 4% h 
vo ſowo ⸗ Sewaft 
Mosco- Mid 


D 


101.00 5 


76 20 


Sue 
Hy 
Noziew g. 4% 
Adee 1 
710 Abblgdt-eisgbes Je 86 0 5 
QujarIvanewo 
A —— 
bahn gar. . 4% 
Transt U 
Warſchau-Teres“ 1 


pol 
61.2500 mund 


11426 5 | Wr. 


103,00 500 
102,00 bd 


4.3 r 

2 de. do. 5½% 67 60 50 d. Bus ) 

2 k . 41,%100 00. @ 
7 7% fc. . 4% 10418 


0. 
tb. 
101 80 b Me Dune . 100 50 U 
* 
0 


0. 
do. 
(ih. 1 


ſdör. “ 


7 3 
— Kuüret-Gbartew 9.4% 
=. e. Sdact- Aer 


re al 48 
22 95 88 Se e 111,608 


Oregon 


do. 56 

do. dom. Ol. 8/% b5 30 89 

Pyp.⸗A.⸗B. 1. 

(cg. 10) 
0. 6. (r. 110) —.— 

K N MT 10200 

do. (cz. 100) 8/% 95. 70 G 


er 


101 60 b Stett. Mat.-Pyv. 
Ar. G... 
119 80 8 do. do. 2 110) 


do. 


rz. 110) 


10700 @ do. do. (2100) 
Bank Ynpiere, 


1834505 


137,55 ö 
30,50 b 


97 
20 875 
16,8 5 
mn 


200,0 8 
& © 
Hr © | Nordv. weh 
tie 


Bergwerk ⸗ und Puttengeſellſchaften. 
elne Vergw. 12 121,068 dire Berg, = 222955 
b 


cond. 
St.⸗ Pr. 


2 
— 38, - 

3 Grmonwerte — 10 0 
116,00 5 ar » 


wart! 
t. Bulc. I 


Verſicherungs-Geſellſchaften. 


o. 1 — 
fan 4% 90 25 
8.5% 160 


Div. A 10 
ed. O. 610 Dt ge . 
enver. 8“. 184 10 K Bike- Lew 


0 

p — 280 00 8 
„ . 8 11125 
109,80 9@ 

— 80,76 
2⁵ 


% U 


Fr 
4% 108,00 


4 —.— 


60% 104 % 8 
4% 1010 
4% 1045 


11 18740 


— 4250 


68, 
9, 65.758 


Der letzte Odenſtein. 


Original⸗Roman von Henrit Weſterſtröm. 


(Nachdruck verboten.) 
5 | 
er 8 RE? 
b rr von Gräfenreuth trat haſtig näher. 


eugte ſich zu dem j 
eleganten jungen Manne, welch 
uhr . — Semmeranzug trug, nieder und 


ecken empor. aſcht und mit gut gefpieltem Er⸗ 


ict Mein Gott! ſtammelt 
En nein, nein, es iſt unmöglich — ich täuſche 


Er fuhr it ſei i i 
15 nber ae Nauen feinen Battiſt⸗Taſchen⸗ 
u e ſich jetzt eben 
nend m Menſchen niedergebeugt. 
FR agnus — , ſagte er halblaut, Du 
Reale ehe fe Dana a Hier liegt ſein 
U 
N lebt er noch = 5 
v0, j0, daran habe ich auch ſchon gedacht, 
füfterte Miß Kathe mit 4 Sinne, gr 
müſſen ihn hinabtragen, Six! 
— Das verſteht ſich, erwiderte Herr von Gräfen- 
deſſen Geſicht von einer fählen Bläſſe be⸗ 
war, aber ich fürchte, daß hier jede Hülfe 
vergeblich ſein wird. Mein Gott, wer konnte einen 
olchen Ausgang ahnen! — Noch gegen zwei Uhr 
b = 8 2 12 Sohn ſich von 
ruhigen af überzeugt und ni s 
ue 1 Ko Teer 5 nichts Außer 
— Er ſchlief wie ein Bär, bem 
achſelzuckend, hätte ich dergleichen inen 
wäre ich unbedingt bei ihm geblieben. 


welcher einen 


e er, das kann doch 


falls zu dem anſchei⸗ 


Ruffus 
können, 


der Geſammt Auflage dieſer 
Nummer liegt als Extrabellage Nr. 10 
der „Rundſchau“ (Herausgeber u. Redak⸗ 
teur S. Fiſcher, Berlin W., Froben⸗ 
ſtraße 14) bei. Dieſelbe beſchäftigt ſich 
mit einer ſachlichen Beſprechung ſolcher 
Firmen und Objekte erſter Induſtrie⸗ 
werkſtätten, welche als vollkommen ein⸗ 
wandsfrei gelten. f 


Stetten, den 8. Juli 1892. 


Bekanntmachung. 

Die Herſtellung der Entwäſſerung des Grundſtücks 
Frauenſtraße 33 ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. Angebote ſind verſchloſſen 
und mit entſprechender Aufſchrift verſehen bis Montag, 
den 18. d. Mis., Vormittags 10 Uhr, im Zimmer 41 
des Rathhauſes einzureichen, woſelbſt die Bedingungen 
zur Einſicht und Unterſchrift ausliegen und Angebots⸗ 
formulare entnommen werden können. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


„Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1892 zu 
a eee 
h en 

„und 2. Emilfton e 
Littera A. 71, 138, 142, 144, 177, 222, 253, 294, 
. 304, 315, 348 über je 600 Mark. 
Littera B. 27 über 300 Mark. 
3 3. Emiſſton. 
Littera A. 77, 79 über je 600 Mark. 
Littera B. 49 über 300 Mark. 
5 4. Emiſſion. 
Littera B. 9, 2 114, 203, 232, 266 über je 


Litter 920 5 300 M 
ittera C. er 300 Mark. 
Littera D. 80 * 5 11 
Littera A, 1, 68, 90, 1 Ber; 
Littera B. 19 über je 500 Mark. 000 Mart. 
Littera C. 38, 107, 116 itber je 200 Mark, 
Rue den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 
udigt werden, den Kapftalbetrag vom 2. Januar 
Zinst ab gegen Rückgabe der Obligationen und der 
— N der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 
r Talons bei der Kreis⸗Kommmunal⸗Kaſſe hierfelbſt in 
fang zu nehmen. 
Von den in en Jahreu ausgelooſten Obliga⸗ 
tioncu find noch nicht eingegangen: 
8. Eniffion 


n 8 
Littera B. Nr. 23 über 300 Mark. 
4. Emiſſion. 
Littera A. Nr. 26 und 28 Über je 1000 Mark und 
Littera B. Nr. 45 über 500 Mark. 8 
Die Inbaber derſelben werden zur Vermeidung wei⸗ 
5 Aunsverlue zur ſchleunigen Einlöſung wieder⸗ 


It aufge rt. 
Greifswald, den 25. Juni 1892, 


Der Landrath. 


Graf Behr. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof p., Dienſtag Abend 8 uhr 


Bibelſtunde. 


Stadtmiſſionar Blank. 


\merik. Pahn. Atelier. 2 


Bon mein. Reiſe bin ich zurückgekehrt ZSWEn 
Monte tägl. v. 8-7 Uhr Eprehſtunde En 
ohlmarkt 11, gegenüb. Zum, Ambach. Jun 


I. J. Scheffler, 


8 Amerika ſtaatlich app robirterahnarzt 


Jahn⸗Atelier 
„für Damen und Kindern 
von Nlelene IIr ich, 
jetzt Breiteſtraße 48. 5 
f tlicher Zähne, Plomiben rc. | 


Einſetzen künſtlicher Zaͤhne, 
green der d Bae nie since 


E halinke, Schulzenſtr. 9, 1 Cr. 
Gr. Muſ.⸗ u. Nachh ⸗U. erth. e. gepr. u. erf. Lehrer ſehr 
Bilig. Ng. b. Her n one Sed her, I. Din. 


Pädagogium Lähn 
bei Hirſchberg i. Sehlef., 


langbewährte, geſund und ſchön geleg. Lehr⸗ . 
; DR re: e „uU. Er: 
Nehungsanſt., führt in 13 klein. ei A De Klaſſ. 
8 zum Freiw⸗Eram und zur Prima. Gewiſſenh. 
* Ausbildg. Beſte Erfolge u. Empfehlungen. 
Profpekt kostenfrei. Dr. M. Hartung. 


Kopenhagen. Motel Victoria, 


Properes Haus inmitten der Stadt. Gute Betten, 
gutes Reſtaurant z la carte, Mittelpreiſe. Echt deut⸗ 
ſches Bier vom Faß. Den P. t. Gäſten mit Rath und 
Führung ſtets zu Dienſten. 


Bernhard Meyer, sender Weh 
Technikum in Hamburg, 


Zeughausmarkt 42, 
rb buen hie 5 ——— 3. — Koch. 
SU NER ildung von Technikern, rkmeiſt 
nafeiiniften und Applitanten. Auf Wunſch fer ine 


terricht. Ein 
Ferst 2 eder Zeit. Proſp. 5 1 


u 
2 


„inſetzen 


cane Wittwen⸗, Alters⸗ 


Oelke, Pölitzerſtraße 32. 


— Dort kommen zwei Landleute, rief Gräfen⸗ 
reuth ſichtlich erleichtert, ich werde ihre Hülfe zum 
Transport unſeres armen Verunglückten in An⸗ 
ſpruch nehmen. 2 ; 

Er eilte auf fie zu und einigte ſich raſch mit 
ihnen, worauf der traurige Zug ſich bergab in 


Er | Bewegung ſetzte. 


Die Kunde von dem tragiſchen Vorfall verjegte 
ganz Nervi in Beſtürzung und Aufregung. 

Hier, wo eine patriarchaliſche Frömmigkeit noch 
herrſcht und die Familien vor Schlafengehen auf 
der Treppe des Hauſes ihr Abendgebet verrichten, 
erſchien der Selbſtmord des „jungen Comte“, wie 
man Magnus überall nannte, als etwas ganz 
Ungeheuerliches, woran Niemand glauben mochte, 
ſondern lieber ein von fremder Hand verübtes 
Verbrechen vorausſetzte. 

Als Fräulein von Erminger den traurigen Zug, 
das ſtarre Todtenantlitz ſah, brach fie mit einem 
3 Aue zuſammen und fiel ſofort 
in ein hitziges Fieber. : 5 

Der alte Winkel aber, dem man die ſchrecliche 
Mittheilung ganz unvorbereitet überbrachte ſchrie 
nicht auf, ſondern ſchleppte ſich mit übermenſchlicher 
Anstrengung, da feine Beine angeſchwollen waren 
und jede Bewegung ihm Schmerz verurjacte, 
nach dem Zimmer ſeines jungen Herrn, wo ſoeben 
der Arzt erjchienen war, um ſeine Unterſuchung zu 
1 derſelbe Doktor, der auch ihn behandelte 
und der bei ſeinem Anblick in einen Schwall 
italieniſcher Vorwürfe ſich erging, welche Winkel 
weder verſtand noch beachtete. 

Er ſah nur ſeinen theuren jungen Herrn, den 
letzten Erben eines glorreichen Namens, deſſen 


herabhängende erſtarrte Hand er mit Küſſen und 
Thränen bedeckte. ? 

— Faßt Euch, Winkel! ſprach Herr von Gräfen⸗ 
reuth mit einem leiſen Anklang von Ungeduld, 
Ihr erſchwert die ärztliche Unterſuchung. „Die 
Leute ſollen Euch in Euer Zimmer zurückführen. 

— Ich ſehe den gräflich Odenſteinſchen Fami; 
lien⸗Ring nicht an ſeinem Finger, gnädiger Herr! 
ſchluchzte der Kammerdiener. er: 

Gräfenreuth blickte überraſcht auf die Hände 
ſeines Neffen. ; 

— Nein, der Ring iſt nicht da - 

— Den werden die Bauern, welche ihn her⸗ 
trugen, beimlich abgezogen und ſich angeeignet 
haben, bemerkte en e darum, es war ein 
Kleinod von großem “ 
Laſſen wir den Ring, Sprach fein Vater 
mit Nachdruck, bringe Winkel fort, er ſtört uns 
hier. 

Er hob den alten, hülfloſen Mann auf und 
geleitete ihn ſelbſt hinaus. Dieſer hatte noch 
einen verzweiflungsvollen Blick auf feinen jungen 
Herrn geworfen und dann zitternd ausgerufen: 

— Laſſen Sie mich — das Cbemiſett — das 
Chemiſett — 5 3 

— Der alte Knabe redet irre, ſagte Ruffus, 
den andern Arm des Kammerdieners ergreifend, 
wir müſſen ihm einen Wächter geben, ſonſt paſſirt 
ein neues Unbeil. E 

— O, gnädiger Herr, das Chemifett, klagte 
Winkel aufs neue in einer wahren Todesangſt. 


Kind auf ſein Bett legen, worauf ein Diener 
herkeigerufen und zu ſeinem Wächter beſtellt 
wurde. 

Als ſie zu dem Arzt zurückkehrten, hatte dieſer 
ſeine Unterſuchung bereits beendet. 

— Er iſt mauſetodt, ſagte er achſelzuckend, hat 
eine gehörige Ladung dahinter geſetzt, die Kugel 
iſt ins Gehirn und durch die linke Schläfe hinaus⸗ 
gegangen, der Kopf ſozuſagen durchlöchert, die 
Schädeldecke gehoben worden. Der Tod muß ſchon 
vor mehreren Stunden, bevor Sie ihn aufgefunden, 
eingetreten ſein. 

— Es iſt wenig Blut gefloſſen, bemerkte Herr 
von Gräfenreuth mit gedämpfter Stimme, ſehen 
Sie nur, Herr Doktor, wie ſauber die Kleidung 
geblieben iſt, nur das Chemiſett iſt etwas blutig 
geworden. 5 

— Das wird den Kammerdiener ſo entſetzt 
haben, bemerkte Ruffus, der feinen todten Vetter 
ſehr kaltblütig betrachtete. 

— Richtig, ſagte Gräfenreuth, das Blut hat 
den alten Mann unnatürlich aufgeregt. 

— Es iſt mir durchaus räthſelhaft, ſprach der 
Arzt nachdenklich, daß nur das Chemiſett vom 
Blute beſudelt worden, der Rock aber ſauber ge⸗ 
blieben iſt. a 

— O, das iſt ſehr erklärlich, miſchte Ruffus 
ſich wieder ein, Rock und Weſte waren offen 
und weit zurückgeſchlagen, der Kopf etwas ſeitlich 

eneigt. 5 
’ es ſo, dann ift es allerdings klar. Sie 
werden die Sache anzeigen müſſen, Herr Baron! 


— Was, zum Teufel, ſchwatzt der alte Narr 
für Unſinn! ſprach Herr von Gräfenreuth zornig, — 
ſchweigt oder ich ſperre Euch in ein Tollhaus! Gräfenreu 

Winkel ſchwieg zitlernd und ließ ſich wie ein ein höchſt 


— Ja, verſteht ſich, Herr Doktor, verſetzte 
th, ſich über die feuchte Stirn ſtreichend, 
trauriges Ereiguiß für mich, es ließ 


Hotel tre Hjorter 


5 (3 Hirsehe) 
in Kopenhagen, 
Vestergude No. 12. 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes 
und blos 5 Minnten vom „Tivoli“ belegene alt⸗ 
renonanirte Hotel mit 50 gut möblirten Zimmern 
empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 

Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
Reſtauration à la carte. — Moderate Preiſe. 


Beſitzer: H. Selumidt. 


Vorbereitungsanſtalt 


für 


Poſtgehülf 
Kiel, Ringſtraße 55. 
Aelteſte und größte Auſtalt. Bisher beſtanden 


Eiſhundert Schüler die Prüfung. Günftige 


Bedingung. Am 8. Auguſt neuer Kurſus. Augen⸗ 
blicklich nahe an 600 Schüler hier. 
2 . II. F. Tiedemann, Direktor. 
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Zitherunterricht 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 
Robert Mader, 
Artillerieſtr. 4, 8 Tr. 
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Schuhmacher , Gefellen langjährig 


Brüderſchafts⸗Verein. 


Unſer diesjähriges Königsschlessen, verbunden 
mit Taubenabwerfen und Stechvogel für Damen und 
Kinder, findet beſtimmt am Montag, den 18. d. Mts., 
im Kaiſergarten bei Herrn Fritz Maaß ſtatt. Anfang 
des Garten-Konzerts Nachmittags von 3 Uhr an. 7 

NB. Freunde und Gönner des Vereins find 
kommen. Freinde haben Zutritt. Der Vorſtand. 

} ür Handlungs 

Verein een 1858. 
A mburg, Deichftrafie 1. 
Koftenfreie Stellen⸗Vermittelung. 

2 Penſions⸗Kaſſe 
N u. Waiſen⸗Verſorgung. 
Kranken- u. Begräbnißß⸗Kaſſe, e. 8. uf, 25 5 1 2 

Z. Zt. über 37,000 Vereinsangehörige. 
Bis 9. Mai 1892 beſetzt: 40,000 Stellen; 

„ „ in 1891 allein: 3695 Stellen. 

Eintritt täglich. Beitrag bis Ende d. J. nur Abk. 


Pomm. Gaſtwirthe-Vereinigung 


; zu Stettin. 

Unſer diesjähriges r Sommerfeſt & findet 
am Freitag, den 15. d. Mts., bei dem Kollegen 
Brüder in Glienken ſtatt. 

Abfahrt präeiſe 2 Uhr mittelſt Feſtſchiff „Blücher“ 
* . ſüh 

ereiusabzeichen erſuchen anzulegen. Einführungen 
durch Mitglieder find gerne geſtattet. ; 
Beſondere Einladungen ergehen nicht. Feſtkarten find 
in Empfang zu nehmen bei den Kollegen: . 
Sehmidt, Unterwiek 13, Aug. Hildebrandt, 
Bollwerk 7, erm. Spiekermann, Laſtadie 
Nr. 54, Aug. Götsch, Wilhelmſtr. 21, Will. 
Der Vorſtand · 


Hambarg⸗Amerikaniſche 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


Stettin New⸗ Vorl. 


ige & eile Ve Einzig directe Dampfer 
* e e a heb dre ite. 
Gothla, Kapt. Kühn, 23. Juli. 
Italia, „ Reuter, 9. Auguſt. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen Jo- 
hannsen Mügge, Stettin, Unterwiek 7. 
ſowie die Agenten . Sundin, 8. fir 1517 
Gustav Eberstein, Gartz a. O. [Nr. 1517 


Stetiin-Swinemünde, 


Werltägliche Verbindung 
ab Stettin: 40%), Uhr, 4% Uhr, 4½ Uhr; 
ab Swinemünde: 2½ Uhr, 40 ¾ Uhr, 8 ½ Uhr. 
Preis hin oder hin und zurück in einem Tage 44200 
I. Pl., Ab 1,00 U. Pl., mebrtögige Rückfahrkarten 1 ½ 
facher Preis. J. F. Bräunlieh. 


Ein flotter Handelskeller ſofort ſehr billig zu 
N Näheres Bogislapſtr. 51, Keller. 


7 I * 7 11 
Ein gutes Pofamentier E fee En gase 6. 


en-Pritfung 


will⸗ Strande, — Berlin in 4½ Stu. 


Berlin 
15. Mai bis 31. Juli 


Verschleimung, bei den Folgen übermässigen Genusses von Bplrituosen eto. In 
urk’s China-Malvasier, ohne Eisen, süss, selbst von Kindern gern 
genommen. In Flaschen à M.1.—, M. 2.— und M. 4.— 


urk’s Eisen-China-Wein, wohlschmeckena und leicht verdaulich. 
In Flaschen à M,1.—, M.2.— und M.4.50. 

2 Zug” Man verlange ausdrücklich; Burk’s Pepsin-Wein, Burk’s China-Weln u. 8. w. 
2 


DR 


Sn 


Nando in und Wasserheilanstalt 


Zuckmantel, Oesterr.-Schlesien. 


Hydro-, Mechano-, Elektrotherapie, 
Herrliche Hochgebirgs- und Waldluft. Preise mässig. Prospekte franko und gratis. 


Eigenthümer und ärztlicher Leiter Dr. Ludwig 
er I. Assistent des Prof, Winternitz in Wien-Kaltenleutge 


Ostseebad Ahlbeck. 


n reizender walbreicher Gegend, zwiſchen Swinemünde und Herin N 
0 den zu erreichen, viele größere und ine e 


\ ohuungen zu 

An Hotels find vorhanden: Wendicke, Heyn, Peyler und Hotel Seeblick; an Penſiondts: Vogler s Seeſchloß; 
an Restaurants: Steuborg, Patzeuhofer Ausſchank; und an Spaziergängen: der nahe Zierowberg mit Reſtaura⸗ 
tion und hoh. Ausſichtsthurm, Corswand, mit dem herrlichen Wolgaftjee, viel Abwechſelung durch Schiffsver⸗ 
kehr, bequeme Verbindungen nach allen Richtungen. Badearzt. Poſt⸗ und Telegraphen⸗Amt am Orte, 


die Bade-Direhtion. 


befindlichen Namenszug. 


Nähere Auskunft ertheilt 


Stettin, den 12. Juli 1892. 
P. P. 


Hierdurch beehre ich mich Ihnen die ergebene Anzeige 
zu machen, dass ich am heutigen Tage 


züllchow, Chausseestr. Nr. 9, 
neben dem Pferdebahn-Depöt, ein 


Medicinal, Drogen-, Farben-, Chemikalien-, 
Parſümerie-, Apothekerwaaren- und Mineral- 
wasser-Geschäft, 


verbunden mit einer 

Colonialwaaren-, Cigarren-, Wein- u, 
Spirituosen-Handlung 

eröffnet habe, 


Sämmtliche daselbst geführten 
Waaren entsprechen der Qualität 
meines Stettiner Geschäfts u. werden 
zu gleichen Preisen ahgegeben. 


Indem ich noch hinzufüge, dass ich Herrn 


Hugo Lassmann, 


einen bisherigen bewährten Mitarbeiter meines Haupt-Ge- 
schäfts, mit der Leitung dieser Filiale betraut habe, empfehle 
ich auch dieses Unternehmen Ihrem geschätzten Wohl- 
wollen und zeichne 


Hochachtungsvoll und ergebenst 


Theodor Pée, 


Stettin, Grabow a. O., Züllchow, 
Breitestr. 60. Langestr. 1. Chaussestr. 9. 


GIIIIYIISE 


Ulle Akademische Kunst-Ansstellung 


im Landes-Ausstellungspark am Lehrter Bahnhof. 
2 Täglich gebf net von 9 Uhr Vormittags bis 9 Uhr Abends. 2: 
Militär-Doppel- Concert. 

Bei eintretender Dunkelheit elektrische Beleuchtung. 


Fon vielen Aersten empfohlen. In Flaschen à 100, 260 u. 700 Gramm. Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebraued. 
urk’s Pepsin-Wein. (Pepsin- Essenz.) Verdauungs-Flüssigkeit. Dienlich bei schwachem oder verdorbenem Magen, Sodbrennen, 


Mit edlen Weinen bereitete A 
kräftigende 


von gleichem und garan! 
halt = den wirksamsten Bestandthellen der 


marke, die jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung, sowie meinen auf jeder Etiquette 


Detailwerkauf nur in Apotheken, zu gleichen Preisen in ganz Deutschland, 


Elektrisches Zweizellen- Bad. Diät-, Terrainkuren. 


Schweinburg, 


unmittelbar am 
ivilen Preiſen. 


mir daheim keine Ruhe mehr, eine unheimlich 
Ahnung trieb mich Hierher, wer aber konnte auch 
dies vorausſehen. Vielleicht kennen Sie die Vor⸗ 
geſchichte ſeiner letzten Krankbeit, Herr Doktor? 

— Die Signora erzählte mir davon, — doch 
babe ich keine Spur einer geiſtigen Zerrüttung an 
ihm bemerkt. 

— Ex beſaß fie nach der Krankheit, — es ſchien 
dann beſſer mit ihm zu werden, wir hofften unter 
dieſem ſonnigen Himmel völlige Geneſung. — 
Leider hat dieſe plötzliche Kataſtrophe meine 
ſchlimmſten Ahnungen übertroffen. — Es iſt ein 
furchtbarer Schlag für mich. . 

Er ſeuſzte ſchmerzlich und legte die Rechte über 
die Augen, während um die ſchmalen Lippen ſeines 
Sohnes ein ironiſches Lächeln zuckte. 8 

Welch ein vortrefflicher Komödiant doch ſein 
Vater war! 0 
1 — die re ir und ſprach dann, 
i einbar gewaltſam faſſend: 

Herr Doktor, 


Sie werden die Güte haben, 

mir einen Todtenſchein meines Neffen und Mün⸗ 
dels mit einigen erläuternden Bemerkungen aus⸗ 
zuſtellen. > Ye 

— Recht gern, Signor, doch müßte ich zu 
dem Behufe den Beweis haben, daß dieſer Todte 
3 der von Ihnen rekognoszirte Graf 
0 


— Sie haben ihn ja ſelbſt gerannt, unterbrach 
Gräfenreuth ihn erſtaunt, erkennen Sie ihn nicht 
in dieſem vor uns liegenden Todten? N 


ortſetzung folgt.) 


Flaschen à M. 1.—, M. 2. — und M. 4. 80. 


ut erre 
Blut 


de, allı 
ende . 
tirtem 


„ nem de ur: 


etc.) mit und ohne Zugabe von Eisen. 


und beachte dle Schutz- 1 8 


Zu haben in den Apotheken 


REITEN TOTER BEER RE" 
Nur baare Geldgewinne. 


Nächste Ziehung 1. August. 


Ottomanische 400 Frs. Loose. 


Hanpttreffer Frs. 600,000, 400,000, 300,000, 
„000, 0,000, 30,000, 25,000, 20,000, 
10,000, 6000, 4000 u. f. w. 
Jedes Loos wird im denkbar ungünſtigſten 
| I mit 185 Mark gezogen. Alle 2 Monate 
ung. 


Keine Nieten. 


„Ich verkaufe dieſe Loofe, welche überall geſetz⸗ 
lich zu ſpielen erlaubt find, gegen Monatsraten 
a: Mark Be mit ſofortigem Gewinn⸗ 
Ye ungen per Poſt⸗Auweiſung 


. Westeroth, Bank- 2 
. Düffeldorf am Nbein br. 


Zur gefl. Notiz 


8 2 — 1 Mark 50 Pf. in Brief⸗ 

arten oder Poſtanweiſung werden folgend . 

1 Ha ME 2 n folgende 23 Gegen⸗ 
eue erliner Lieder⸗ und Koupletbu 

mit Noten (f. Theaterpereine, famos gefchrieben]) z. 85 

„Im Grunewald iſt Holz⸗Auktion, Holz⸗Auktion“. 


Mädchen an“, „Wenn die Schwalben wieder⸗ 

kommen 12, die werden ſchaun'n , u. . w. 

Nen Raubmörder Wetzel vor den Geſchwo⸗ 

renen, mit Oriqinal⸗Bericht der Gerichtsverhandlung 

und 4 Bildern. — 6. u. 7. Buch Moſes, (ſtaunen⸗ 
auber⸗ 


erregend). 1 Spie 
u. Wahrſagekarten. 5 
Perſon wahrzuſagen. 1 Buch 
mit vielen neuen Witzen und 
Anekdoten, (reich illuſtrirt). 
1 Geheimniſſe von Berlin, 
Derlin bei Tag u. Nacht, 
(Senſationell). Ein Neues 
Taſchenliederbuch, enthält 
die neueſten Vogelwieſen⸗ und 
Schützenlieder und Kouplets 
mit Noten. (Originell) 1 
D Geheimniß der Liebe (ſehr 
amüſant!) 1 Die Kunſt eine 
Areiche Braut e befomnten, 
0 G gut). 10 Stück Ge⸗ 
W burtstags- und Witzkarten. 
illuſtriites Witzblatt „Berliner Humor“. 
1 Neuer Amerikani 
graph. (Für Jedermann.) 
Alles zuſammen koſtet nur 1 Mik. 50 Pf. und vers 
ſendet ungehend nach jedem Orte Deutſchlauds und 
Oeſterreichs d. Berliner Verlagsbuchhandlung von 
Reinhold k linger, Berlin N. O., Weinſtr. 23. 
Illuſtr. Preisliſte 10.5. Telephon⸗Amt 7b, Nr. 558). 
Händler, Kolporteure, ſendet Adreſſe ein. 


ig 
5 
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12 beliebte 
Salonſtücke. 


ür Klavier zweihändig (Original⸗Fautaſten). 
25 1. Heiser, Nur einmal blüht im 
Jahr der Mai. 
2. Verdi, Miſerere aus „Troubadour“. 
Muslol, lieber3 Jahr, mein Schatz. 
Bauer, Am Ort, wo ee 
tand. 


Fiseher, Das erſte Lied. 


6. Matthey, Das hohe Lied der Liebe. 
. Silcher, Loreley. 


8. Dauben, O du ſonnige, wonnige 
Welt. 


. Gumpbert, Die Thräne. 
. Liebe, Auf Wiederſehen. 
. Terstegen, Ich bete an die 
Macht der Liebe. 
. Wagner, O du mein holder 
i Abendſtern. 
Sämmtliche 12 Salonſtücke in 1 Bande 


nur 1 Mark 
gegen Einſendung von Mark 1,10 in (Brief⸗ 
marken) erfolgt e e e 
A. sehwieek, Muſik⸗Verſandgeſch. Leipzig. 
Billigſte Bezugsquelle für ſämmtl. Muſikalſen. 


(per. UN BG: 


san ya 


„Lindemann, Lindemann, was gehn Dir denn die 


ſcher Schnellhote * 
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Todes-Anzeige. 

Geſtern, Sonntag, Nachmittag 3 ¼ Uhr verſtarb in 
olge eines Unglücksfalles mein lieber Mann und unſer 
uter Vater, Schwieger⸗ und Großvater, Bruder und 

Onkel, der Steuerdiätar Carl Scheel im 63. Lebens⸗ 

jahre, was wir tiefbetrübt hierdurch anzeigen. 
Stettin, den 11. Juli 1892. 

Ww. Marie Scheel n. Kindern, Hohenzollernſtr. 71. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch Nachm. 2½ Uhr 

von der Kapelle des Pommerensd. Friedhofes aus ſtatt. 

Am 9. d. M., Nachm. 4¼ Uhr, entſchlief nach 

kurzem aber ſchwerem Krankenlager mein lieber Maun 

und unſer guter Vater 


August Knüppel 
im 55. Lebensjahre. Um ſtilles Beileid bitten die 
Hinterbliebenen: Emilie Knüppel geb. Schulz 
nebſt Kindern. Die Beerdigung findet Dienſtag Nach⸗ 
mittag 3 Uhr vom Trauerhauſe Grabow, Breiteſtr. 34, 
aus ſtatt. 

Jamilien nachrichten ans anderen Zeitungen. 

Geboren: Eine Tochter: Herrn Wieck [Bergen]. 
Herrn Winnegge [Brüſſow!. 

Verlobt: Frl. Marie Labahn mit Herrn Ernſt 
Steinwedel [Swinemünde]. Frl. Sophie Lange mit 
Herrn Theodor Grüder [Bergen a. R... 

Geſtorben: Herr Redlin [Stargard]. Herr Münz 
JStralſund]l. Frau Albrecht [Stralfund]. Frl. Anna 
Pirſcher [Ahlbeck!. 


Weber's Vorbereitungs-Schule 


für die Postgehülfen- Prüfung 
Stettin, Deutsehestr. 12. Prospekt frei. 


Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


vermittelſt nachſtehender, hochelegant mit allem Komfort 
eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach Kopen ⸗ 
hagen, Chriſtiania SD. „M. G. Melchior“ jeden 
Dienſtag 1¼ Uhr Nachmittags mit Anlaufen von 
Saffnitz auf Rügen zur Beförderung von Paſſagieren 
nach und von Kopenhagen 2c., jedoch nur während der 
Zeit vom inkl. 12. Juli bis inkl. 30. Auguſt. (Der 
Fahrplan für September⸗Dezember wird ſpäter bekannt 
gemacht). 

Nach Kopenhagen, Gothenburg 

SD. „Aarhuus“ und „Dronning Loviſa“ e 

jeden Montag und Freitag 1¼ Uhr Nachm. 

Hin⸗ und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 

ermäßigten Preiſen. 


Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 
Skandinavi eus. Proſpekte gratis durch 
Hofriehter « Mahn. 


Ein Aſtöckiges Wohnhaus mit 2 Läden in Stettin 
in guter Geſchäftsgegend der Altſtadt, in welchem ein 
Cigarrengeſchäft mit gutem Erfolg betrieben wird, iſt 
krankheitshalber ſofort oder ſpäter billig zu verkaufen. 
Anzahlung 4500 %%. Adreſſen unter N. S. in der 
Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


Grundſtücke ml 


mit herrſchaftl. Wohnhäuſern, ſchönen Gärten de., ſtellt 
billig zum Verkauf A. Zillmer, Treptow a. R. 


Ein ſechöner Gaſthof 


in großem Dorfe an der Chauſſee, dicht an der Bahn, 
ſchönes maſſives Wohnhaus nit Tanzſaal, Material⸗ 
waarenhandlung, Scheune, Stallung, ca. 60 Morgen] : 
vorzügl. Acker und Wieſen, an der Chauſſee gelegen, 
werlho. leb. u. todtem Inventar, Dreſchmaſchine u. ſ. w., 
geht zu parzelliren, billig zu verkaufen. = 
Offerten unt. K. in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 


3: einem größeren Orte an der Bahn ſoll ein Gaſthof 
beſſeren Ranges mit gutem Material-Geſchäft krank⸗ 
heitshalber verkauft werden. 
Wo? ſagt die Expeditiou d. Bl., Kirchplatz 3. 
Geſchaftshaus in guter Lage, m. 4500 % Anz. zu 
verkaufen. Näh. Blumenſtr. 18, II. V. ½1—½ u. 6—8. 
Eine gangbare Schloſſerei iſt w. Verzugs von hier zu 
verkaufen. Adr. u. M. in der Exped. Kohlm. 10, erb. 
Im e. StadtPommerns i e. kl. Grundſt. f. Hauſirer u. 
Kürſchnerp., 6.3.0. Adr. J. P. ird. Exped. d. Bl, Kirchrl 8. 
Ein gangbares Handelsgeſchäft mit Drehrolle bill. iſt 
zu verkaufen. Zu erfr. Heiligegeiſtſtr. 2, Hof 4 Tr. 


ausverkauf in Stralſund 


Mein Apollonienmarkt 4 belegenes Haus 
ß mit bedeutendem Miethsüberſchuß wünſche 
Arms ich zu verkaufen. Das Haus, 7 Fenſter 
- Straßenfront, iſt 4 Stock hoch, mit gewölb⸗ 
tem Keller und zwei Seitenflügeln nebſt Waſchhaus. 
Im Parterre befinden ſich zwei elegante Läden mit 
Wohnung, Werkſtatt und Lagerraum, in den oberen 
Etagen 5 herrſchaftliche Wohnungen, jede für ſich ab⸗ 
geſchloſſen, mit Kloſet und Waſſerleitung. Das Haus 
findet ſich in gutem baulichen Zuſtande. Anzahlung 
12,000 Mark. f 


N ark. 
Stralſund, im Juli 1892. 
C. Hartmann, Rentner. 
* 22 22 ? 
Für Fleiſcher. 
Pu tan in lebhafter 
1 Grund ſtück, Straße, mit 
1 JJ eingerichteter Fleiſcherei, zu verkaufen. 
. 2 Gute Hypothek wird in Zahlung genommen, 
auch Werthpapiere ohne Verluſt des jetzigen Inhabers 
derſelben. Offerten, nur von Selbſtkäufern, unter 
M. G. 12 in der Expedition dieſes Blattes, Kirch⸗ 
platz 3, erbeten. Vermittler werden nicht berückſichtigt. 


Ein Ä 
E Wahrer 
e 8 Jugendliche 3 


te is 
„Dr. Re 


Harmonium. 
Zwei wenig gebrauchte Harmonien, davon e. größeres 


für Kirche oder Betſaal ausreichend. find ſehr preis⸗ 
werth zu verkaufen. Grümeberg, gr. Domſtr. 24. 


z Tiſchlermeiſter u. ve ichen⸗ 
F. EB ha an, tonmiftar, Yabersdorter, 
ſtraße 40, gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt fich 


ER Fur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen 


| mit den einfachſten wie feinften Ein⸗ 


Fügen fertigt nach Maaß, tadellos 
ſitzend, zu den billigſten Preiſen. 

Feerner empfehle mein ſtets reich 
haltiges Lager der neueſten Formen in 


Cra vatten, 
Kragen 
und Manſchetten. 


C. Drucker, 
ö Mönchenſtr. 19. 


N orddeutscher 


Anfragen adressire man: 


oder Mattfeldt & Friederichs, Stettin, Bollwerk 36. 


Iriseh- röm. und Dampfbäder. 


Eisenquelle. Molken. 
fyr. - mn 
Saisonbillets mit Gwöchentlieher Gültigkeit. — Prospekte gratis durch 


Konkursmaſſen⸗Ausverkauf. 


der Arthur Heuer'ſchen Konkursmaſſe, 


hochfeine Havanns's, Vara Cuba-, Felix-, Brasil-, . Java- und 


Sumatra- Cigarren i 5 
und türk. Ciznretten, Cigarrenspitzen, sehwedisehe u. Wachs- 


ſoll ſchleunigſt zu feſten Taxpreiſen ausverkauft werden. 


Tivoli- Brauerei, Grünhof. 


Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. ſind in den durch Plakate 
ſtellen zu haben. : 
Beitellungen erbittet: 


ST 


— 


ecklenburgische Landes - Gewerbe- 
und Industrie-Ausstellung. 


— Protektorat: 


Schluss der Ausstellung 1. August d. J. 


Specialausstellung für Molkerei. — Im Betriebe am 13. u. 14. Juli. 2 


Ar Koh x 
EEE 


wagen offeriren billigft, auch leihweiſe 


Post- und Schnelldampfer 


„ B REM EN 


a Schock 25 . Pelzerſtraße 11 


il. KK. HH, die Grossherzöge von Mecklenburg- Schwerin und Mecklenburg -Strelitr. 


2 5 3 
E Eiſenbahnſchienen 
zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Kipp⸗ 


Gebr. Beermann, Stettin, Fiſcherſtr. 13 


Malluüſſe zum Einmachen 


Briefkaſſetten 
in hochfeinen und eleganten Muſtern 


zu bekannt billigſten Preiſen empfing 
und empfiehlt 


Fr * 
R. Grassmmanmn, 
Kohlmarkt 10. 
1 Poſifäßchen hochf. Matjes⸗Hering 3,50 % auch in 
J Gebinden u. ausgezählt. empf. Reichert, Krautmarkt 7. 
Gut nähende kleine Singer⸗Maſchine billig zu 
verfanfen __ „ Lelgerftr, 27, Laden _ 
Eine gr. Schneiderſcheere iſt billig zu verkaufen bei 
Zustrou, Charlottenſtr. 3. 
Kleider⸗Schränke mit Muſchel⸗Aufſatz billig zu ver⸗ 
kaufen Kunig-Albertſtr. 9, part, 
Loſes engliſches Segelgarn und verſchiedene Sorten 
Bindfaden cupfiehlt bill. C. Sehreem, Neuermarkt 4, 


Stargarder 


im Laden. 


Newyork Baltimore 
Sudamerika 
Ostasien Australien 


Norddeutscher Lloyd, 


Bremen, 


20. verſchl. 


Scheidenmeſſer, 


Bad Schandau a. d. Elbe. 


Eisen-, Sool-, Fiehtennadel- und Moorbäder. 
Elektr. und pneumat. Behandlung. 


Kaltwaſſerheilanſtalt. 


Alle Mineralwasser in natürlicher Temperatur 
Bewährter Naehkurort. — Zwischen Berlin und Sehandau 


ift zu verkaufen 


Die städtische Bade verwaltung. 


* 


Allerfeinſte 


a Pfund 120 , 
Dr. Wattenberg's geraspelte 


HANSA - GHOCOLADE 


mit dem Monde 
ist ganz neu. Sie ist die einzige in der Welt, 
die leicht löslich gemacht ist, d. h. die weder 
gerieben, eingeweicht, gekocht oder geduirlt 
zu werden braucht! Bei dieser Umständ- 
lichkeit ging somit das beste Aroma 


in den Schornstein. 


In der Hansa-Chocolade bleibt alles in der 

Tasse, da sie in der Tasse bereitet werden 

kann. Hansa - Chocolade ist die beste und 

billigste! In besseren Geschäften käuf- 
lich zu 1.20, 1.60, 2.— per Ffund, 


Jede Auskunft vom 
Hansa-Cacaowerk 


Max Rieck, Hamburg. 


a Pfund 110 , 
a Pfund 100 , 


a Pfund 80 und 90 &. 


& Pfund 60 , 


a Pfund 70 , 


empfiehlt 


WD Das Cigarren⸗Lager mE 


Federn, Handschuhe u. 8s. w. 
enthaltend: 


Kau-, Rauch- u. Sehnupftabake, echt ezypt. 


streichhölzer, sowie div. Rester von Importen etc. 


Berfanfszeit 9—1 und 2—8 Uhr. 
Sonntags 7—9/ und 12—2 Uhr. 


Hagenſtraße Nr. 5 (Ecke Bollwerk). 


Pyritz: Bertha Arnd. 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


mpfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe bi [ligen Preiſen. 


Auch Theilzahlung geſtattet. 
Max Borehar dt,, 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


ni 


: au. 
Silbern 


Fernſprech⸗Anſehluf Nr. 572, 
30 4½/10⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
30 4/0 ⸗Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 
kenntlichen Verkaufs- 


% 


Otto Fleischer. 


Geschäf ts-Eröflnung, 


Einem hochgeehrten Publikum von Stettin und Umgegend erlaube mir die 
ergebene Anzeige zu machen, daß ich am hieſigen Platze 


IIIA - Artikel 


ſämmtl. Paris. 
Spezialität für Herren und Damen verſendet 
Gustav Graf, Leipzig. Ausf. ill. Preisl. 
Beſte Bezugsquelle f. Händler. 


Steemanns⸗Artikel! 


Zeibriemen, Segelhandſchuhe, 
Bruhere u. Aur⸗Pſeifen „Union“ öfferirt billigſt 


M. Glückstadt. Hamburg, 


Engros-Lager aller Rauchrequiſiten. 


Ein Xylophon 


Mauerſtraßße Nr. 4, 2 Tr. l. 


Butter! 


(Alles garantirt reine Naturbutter.) 


Süß ſahnen : Grasbutter > 
Hochfeine Tafel⸗Grasbutter 
Vorzügliche Tafel⸗Grasbutter 
Friſehe Koch⸗ und Back Butter 


Vollſaftigen Sehweizer⸗Käſe 
Ruſſiſehen Steppenkäſe 


Pikanten Nitterguts⸗Sahnenkäſe 
& Stück 15, 20 und 25 . 


die Butterhandlung 
Reifſchlägerſtraße 10. 


Für Wiederverkäufer bedeutend billiger. 


A & G. Dreyer, 


Hannover, Dreyerstrasse. 
Hof-Schönfärberei 
und chemische Waschanstalt 


für Herren- und Damen-Garderobe,Möbel- 
stoffe, Sammet, Seide, Spitzen, Gardinen, 


Annahmestellen in Stettin: 

Geschw. Jaenke, Breitestr, 63. 
Bredow Alex Steuer. 
Alt-Danmm: Hugo Faber. 
Gartz a. O. Orc. Bosendorff.' 
Greifenhagen: P. Masphuhl. 


Wassow: Franz Winter, 


K. Knispel, \vald, Mapdeburg, Sanieihanel, Bainbofte. 34 
Uhrmacher, 
Gr. Wollweberſtr. 20/21, 


Goldene Herrenuhren von 45 % oder eine Aufwarteſtelle. Fiſcherſtraße 16, 2 Trp. r. 


Cylinderuhren, Rem, von 18 % kleine Wirthſchaft zu führen. Schiffbaulaſtadie 19, 1 Tr. 


Grabgitter und beſſerin empf. ſich in u. auß. d. Haufe Pelzerſtr. 21, 1 Tr. 


Grabkreuze 

in Guß- u. Schmiedeciſen 
fertigt als Spezialität 

die Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerei 


A. Schwartz, Stettin, 


gr. Domſtr. 23. i 
Muſterbücher werden auf Wuunſch Ber Ley 


Seifen ⸗ Niederlage 
(M. Ehrenberg), 
Fiſchmarkt 8—9, ah 


vflehlt 
grüne u. gelbe Talgkornſelfe ih. 0,20, 5 Pfd. 0,90 
befte ausgetr. Hausſ.I a fd. ae 5,5 Pfd. 1,60 
a * 


= = r Renee) 
Glye--Abfallz u. Toiletteſ. a „ 
und 


0,35 „5 „ 1,60 5 
fännmtliche Waſchartſtel zu Fäbritpreiſe 


Komplette Bade einrichtungen für Mark 44. 
Berlanget gratis Proſpekt von 
. L. Weyl, Berlin 41, 


C. Krüger, Stettin, 

Komtoir: Moltkeſtr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
ifenfonfteuftions-Werkftatt, 
ken 0 2 


Schmiedeeiſerne 
Träger 


in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Feuſter 
und 1 geEiſen⸗Artikelbei 
N „ billigſter Berechnung. 
Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Bemerkungen werden 
in meinem Comtoir gefertigt. . 
Betten, Anzüge, Röcke, Jackets, Hoſen, Weſten 
Kleider u. Mäntel, Tiſchtücher, Servietten, Handtücher, 
Hemden, Bettbezüge uod Laken billig zu verkaufen 


Albrechtſtr. 3b, 2 Tr. 
Dualitätfs⸗Cigarren 
1 100 pCt. ah 


ſpart jeder Conſument und Händler, welcher von nach 
ſtehender billigen Offerte Gebrauch macht. 
ava Brafil 100 Stück 
umatra mit Felix 
Cuba in Orig.“ 


ä H 22533 


6 


Echt 52 Regalia 
von 20 Mk. au franco ee Nachnahme. 
Bar Amerilauifcen eifen⸗Ta Boftbente 
von 10 Pfund 4 = 

Verſandtgeſchäft II. Zimmer, Fürftentualdg 
bei Berlin. 


Feinste Cras-Tafel-Butler, 
Netto as Pfd., zu 9,00 % franko verſenden 


lt in Oſtfries and. 
Schweindorf b. Weikerholt 64 * 


Rheumatismus. 
Lange Zeit lag ich ſchwer an dieſer Krankheit, ſo daß 
der Arzt erklärte, ich würde nicht wieder richt. geh. lern. 
Durch eine Einreibung gelang es mir nun, dies Leiden 
ſchuell u. glücklich zu bejeitigen u. habe ich durch dieſes 
Mittel ſchon vielen ſolchen Leidenden geholfen, bin 


gern bereit, es jedem Rheumatismuskrauken zukommen 
AI. Rader- 


Flamen in Wiſche, ſow. g. Ausftenern werden auf⸗ 


gezeichnet u. ſauber geſtickt. * 
Wise Schultz, Fuhrſtr. 26, u, n. d. Schuhſtr. 


Junges Mädchen aus anuſtändiger Familie ſucht zu 
Erlernung der Landwirthſch. b. Familienanſchluß u. freie 
Station Stellung auf einem kl. Gute oder Paſtor⸗Familie 

Off. unt. E. . Stettin, Deutſcheſtr. 18, part. r., erb. 


Eine J. Witiwe wünſchtBeſchäft., g. gleich welcherlei Art, 


Eine alleinſtehende, noch rüſtige Frau wünſcht eilte 


—— 


gellevue- Theater 


Direktion: Nn Schirmen 
Dienſtag, 12. Juli 1892: 


1 ‚+ 
Der Teuſcher u. Fr. Waller. 


Schaut in 3 er -Enemble Kilanyi. . 


Gallerie moderner Meiſterwerke. 


Arrangirt vom akademiſchen Maler Ed. v. Kilanyi“ 
Gewöhnliche Preiſe. Bons giltig. 
Anfang 7½ Uhr. 
5 Uhr: Garten⸗Frei⸗Konzert. 


Obere Breiteſtraße Nr. 69 in 
= Uhren- Handlung, 


verbunden mit 


. Kettenlager u. Reparatur-Werkstatt 2 


ö be. — Langjährige, praktiſche Thätigkeit in erſten Geſchäften des In. und 
Aaflandes, ſowie hinreichende Baarmittel ſetzen mich in den Stand, allen Ansprüchen 
zu genügen und für die von mir gelieferten Waaren die weitgehendſte Garantie über⸗ 


nehmen zu können. — Speziell empfehle mich für Neuarbeit und Repa⸗ 


ratur tompligieterer Werke unter Zuſicherung einer prompten 


und kou nung. N 
K — —.— — geneigten Wohlwollen des geehrten Publikums angelegent- 


lichſt Aebfenien halte, zeichne Mit aller Hochachtung 


Ludolf Schöne. 


hauptpoſtlagernd erbeten. 


in i Belt billig 15 verkaufen 
Ein Koffer und ein 2 = 10 1 
2 U. 2 kl., gebr., billig zu ber⸗ 
Badewannen, * 5 A 


amm. Paris. (Nenheit,) Ausf. iMimert, abe 50, b. r. 


f zen 20 Pef Len e 5 
Preisliste in versch. Couvert gegen 20 Pgf ern. Maecteſſc u 1 lub r 
E. P. Oschmann, Jlegdeburg fl. ſa, ba War fegen daf, Nerf 6. 


ii ind 
Wildfedern, e n 


en. aa 
r esinerfaufen 
Eine Holzbadewanne iſt für agr. 2. 3 Tr. r. 


. frankoi_zugelanbt, 
Rüſttaue, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden, empf. 
R. Wernicke, Sellernieiſter, gr. Wollweberſtr. 36. 

2 volle Bügeleiſen für Schneider zu verkaufen 

2 Paſſauerſtr. 5, 4 Tr. l. 
17 Ar find ſehr billig zu verkauf. 
175 Briefmarken Adreſſen unter 18. L. ©® 


in ganz neuen Muſtern empfing 
und empftehlt bei billigſter Preis⸗ 


Die Entree⸗Marken a 20 „ werden zu gleichen 
Werthen wieder in Zahlung genommen. 
Mittwoch, den 13. Juli 18 


Der Jongleur. 
Juhaber von Theater- Billets haben kein Konzert⸗ 
Entree zu zahlen.ñ5xũ⸗ » 

Elyslum- Theater. 

Dienstag, den 12. Juli 1892: 8 
— gramleln Feldwebel... 
gr: , Garten-Ronzert. R 
Hy|_ Barnes met. Bons gätip. 
Thalila-Theater. 
Senſationelles Gaſtſpiel des 3 
== Msr. Francois Rivoli, 

5 der Mann mit den 4000 Köpfen. 
Auftreten des neu engagirten, 
mit koloſſalem Beifall aufge⸗ 
nomm. Spezialitäten Perſongle. 

e in beer Entre 50 Pl. Bien 

n den Säulen. 


50 Pfg., ind 


Pelzerſt. 3. 


3 


| 


